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Die VottsgLenzen neu feftgelegt
Vertrag über Staatsangehörigketts - und Vpttonsfragen zwischen Veutfchlanb und der Ifchecho -Slowabei

Berlin , 23 Nov. Zwischen dem Deutschen Reich und der tsche¬
cho-slowakischen Republik wurde folgender Vertrag ge¬
schlossen :

Die deutsche Regierung und die tschecho - slowakische Negierung ,
in dem Wunsche , die sich aus der Vereinigung der sudetendeut¬
schen Gebiete mit dem Deutschen Reich ergebende Staatsangehö -
rigkeits - und Optionsfragen zu regeln, haben zu Bevollmächtig¬
ten ernannt :

die deutsche Regierung den Ministerialdirektor im Auswärti¬
gen Amt , Herrn Dr . Friedrich Gaus , und den Ministerialrat
im Reichsminifterium des Innern , Herrn Dr . Hans Globke .
die tschecho -slowakische Regierung Herrn Dr . Antonin Koukal ,
Ministerialrat im Justizministerium in Prag , die sich über fol¬
gende Bestimmungen geeinigt haben :

81
Diejenigen tschecho -slowakische« Staatsangehörigen , die am IS.

Oktober 1938 ihren Wohnsitz in einer mit dem Deutschen Reich
vereinigte « Gemeinde gehabt haben , erwerbe« unter Verlust der
tschecho -slowakische« Staatsangehörigkeit mit Wirkung vom 10.
Oktober 1438 dt« deutsche Staatsangehörigkeit , wenn sie a) vor
dem 1 . Januar 1910 in dem mit dem Deutschen Reich vereinigten
Gebiet geboren find oder b) die deutsche Staatsangehörigkeit mit
dem 10 . Januar 1920 verloren haben oder c) Kinder oder En¬
kelkinder einer Person sind , auf die die Voraussetzungen der
Buchstaben a ) oder b) zutreffen , oder d ) Ehefrauen von Perso¬
nen sind, auf die die Voraussetzungen der Buchstaben a) , b) oder

zutreffen .
Tschecho-slowakische Staatsangehörige deutscher Volkszugehö¬

rigkeit , die am 10 . Oktober 1938 ihren Wohnsitz außerhalb des
früheren tschecho - slowakischen Staatsgebietes gehabt haben , er¬
werben unter Verlust der tschecho -slowakischen Staatsangehörig¬
keit mit Wirkung vom 10. Oktober 1938 die deutsche Staatsange¬
hörigkeit , wenn sie am 10. Oktober 1938 das Heimatrecht in einer
mit dem Deutschen Reich vereinigten Gemeinde besessen haben .
Eine Ehefrau erwirbt die deutsche Staatsangehörigkeit nicht,
wenn sie ihr Ehemann nicht erwirbt .

8 2
Di- deutsche Regierung kann bis zum 10. Juli 1939 das Ver¬

lange « stellen, daß Personen »ichtdeutscher Volkszugehörigkeit,
die nach den Bestimmungen dieses Vertrages tschecho -slowakische
Staatsangehörige Reiben und seit dem 1. Januar 1910 in das
mit dem Deutschen Reich vereinigte Gebiet zugezogen sind sowie
ihre die tschecho -slowakische Staatsangehörigkeit besitzenden Ab¬
kömmlinge das Deutsche Reich innerhalb einer Frist von drei
Monate « verlassen Die tschecho -slowakische Regierung wird diese
Personen in ihre Gebiet aufnehmen .

Die tschecho -slowakische Regierung kann bis zum 10 . Juli 1939
das Verlangen stellen, daß Personen deutscher Volkszugehörig¬
keit , die zur Zeit des Inkrafttretens dieses Vertrages tschecho -slo¬
wakische Staatsangehörige sind, und seit dem 1 . Januar 1910 in
das jetzige Gebiet der Tschecho - Slowakischen Republik zugezogen
find, sowie ihre Abkömmlinge die Tschecho -Slowakische Republik
innerhalb einer Frist von drei Monaten verlassen. Diese Perso¬
ren verlieren damit die tschecho -slowakische Staatsangehörigkeit, '
lie deutsche Regierung wird sie in ihr Gebiet aufnehmen . Dies
zilt nicht für Personen , welche die tschecho -slowakische Staatsan¬
gehörigkeit nach dem 30 . Januar 1933 erworben haben und bis
ju dem genannten Zeitpunkt deutsche oder österreichische Staats¬
angehörige gewesen sind.

8 3
Personen Nichtdeutscher Volkszugehörigkeit, die nach den Be¬

stimmungen des 8 1 die deutsche Staatsangehörigkeit erwerben ,
können bis zum 29 . März 1939 für die tschecho - slowaklsche Staats¬
angehörigkeit optieren .

Deutsche Volkszugehörige, die tschecho - slowakische Staatsange¬
hörige bleiben , können bis zum 29. März 1939 für die deut¬
sche Staatsangehörigkeit optieren . Dies gilt nicht
für Personen , welche die tschecho -slowakische Staatsangehörig¬
keit nach dem 30 . Januar 1933 erworben haben und bis zu dem
genannten Zeitpunkt deutsche oder österreichische Staatsangehö¬
rige gewesen sind.

8 S
Die Option wird erklärt a ) zugunsten der tschecho -slowaki¬

schen Staatsangehörigkeit in der Tschecho-Slowakischen Republik
bei dem Ministerium des Innern in Prag , außerhalb der Tsche-
chö -Slowakischen Republik bei der zuständigen tschecho-slowaki¬
schen Vertretungsbehörde : b) zugunsten der deutschen Staatsan¬
gehörigkeit im Deutschen Reich bei der zuständigen unteren Ver -
wirktungsbehörde außerhalb des Deutschen Reiches bei dem zu¬
ständigen deutschen Konsulat .

8 «
Die örtliche Zuständigkeit der in § 5 genannren Stellen wird

durch den Wohnsitz und in Ermangelung eines Wohnsitzes durch
den Aufenthalt des Optanten bestimmt. Wird die Optionserklä -
rüng von einer örtlich unzuständigen Stelle der im Z 5 bezeich-
neteN Art abgegeben, so ist sie von dieser an die örtlich zuständige
Stelle weiterzulökten . Sie gilt als in dem Zeitpunkt abgegeben,
in dem sie bei der ersten Stelle eingegangen ist. ,

8 7
Die Option ? erklärNng ist bei der im 8 5 genannten

Behörde zu Protokoll oder schriftlich abzugeben .
Die Unterschrift unter der schriftlich abgegebenen Erklärung
muß von einer amtlichen Vertretung des Staates , für den optiert
wird , von einem Gericht oder einem Nötar beglaubigt sein. Die
Optionserklärung kann auch durch einen bevollmächtigten Ver¬
treter abgegeben werden . Die Unterschrift unter der Vollmackt

I mutz von einer der im Absatz 1 bezeichnten Stelle beglaubigt
sein . Für die Beglaubigung werden Gebühren . Abgaben , Stem -

> pel und sonstige Kosten nicht erhoben.

I 8 8
Die zuständige Behörde des Staates , für den optiert wird ,

prüft , ob die Voraussetzungen der Option vorliegen . In der
Tschecho-Slowakischen Republik bleibt diese Prüfung dem Mini¬
sterium des Innern in Prag Vorbehalten.

Sind die Voraussetzungen für die Option erfüllt , so händigt
die Behörde dem Optanten unverzüglich eine Optionsur¬
kunde aus und gibt der von der anderen Regierung bestimm¬
ten Behörde hiervon Nachricht.

In der Optionsurkunde sind auch die Familienmitglieder an -
zuführen , auf die sich die Wirkungen der Option erstrecken . Die
Wirkungen der Option treten mit dem Eingang der Optionser¬
klärung bei der Optionsbehörde ein. Das Optionsverfahren ist
frei von Gebühren , Abgaben . Stempeln und sonstigen Koken .

8 9
Zur Abgabe der Optionserklärung ist berechtigt, wer das 18.

Lebensjahr vollendet hat .
Eine Ehefrau kann nicht selbständig optieren ; die Option

des Ehemannes wirkt für die Ehefrau Dies gilt nicht, wenn die
eheliche Gemeinschaft gerichtlich aufgehoben ist.

Für Personen unter 18 Jahren , für Minderjährige , von
mehr als 18 Jahren , bei denen die Voraussetzungen für ihre
Entmündigung vorliegen , sowie für solche Personen , die entmün¬
digt oder unter vorläufige Vormundschaft (Obsorge) gestellt
worden sind , wird die Option durch ihren gesetzlichen Vertreter
ausgellbt , auch wenn dieser selbst nicht optionsberechtigt ist . Für
die Beurteilung der Voraussetzungen einer Optionserklärung im
Sinne dieses Paragraphen ist der Zeitpunkt des Einganges der
Optionserklärung bei der Optionsbehörde maßgebend.

8 1»
Eine Optio « kann nicht zuriickgeuommeu werden . Wenn jedoch

Personen , für die der gesetzliche Vertreter das Optionsrecht aus -
geübt hat , vor Ablauf der Optionsfrift das 18.

'Lebensjahr voll¬
endet haben oder wenn vor Ablauf dieser Frist der Grund ihrer
gesetzlichen Vertretung fortgefallen ist , können sie innerhalb der
Optionsfrist die Option zurücknehmen . Auf die Zurücknahme der
Option finden die Bestimmungen der §8 5 bis 7 entsprechende
Anwendung .

8 11
Im Sinne dieses Vertrages gilt als Wohnsitz einer Person

der Ort , an dem sie sich in der Absicht niedergelassen hat , sich dort
dauernd aufzuhalten .

Hat eine Person mehr als einen Wohnsitz , so ist der Ort maß¬
gebend, den sie als ihren Wohnsitz bezeichnet .

8 12
Personen , die das Gebiet des Deutschen Reiches oder der tsche¬

cho-slowakischen Republik verlassen müssen , weil dieses Verlan¬
gen auf Grund des Z 2 gestellt worden ist, sowie Optanten , die
bis zum 31 . März 1940 ihren Wohnsitz in denjenigen Staat ver¬
legen , für den sie optiert haben , dürfe» das gesamte bewegliche
Gut , das sie am Tage der Unterzeichnung dieses Vertrages be¬
sessen haben, mitnehme « und brauchen keine Abgabe« hierfür zu
entrichten . Ausgenommen hiervon sind Bargeld , Wertpapiere
und Sammlungen , die für das Ausfuhrland von besonderer hi¬
storischer oder kultureller Bedeutung sind ; die Behandlung die¬
ser Sachen bleibt einer besonderen Vereinbarung Vorbehalten .

8 13
Zur Prüfung und Behandlung aller Fragen , die sich bei der

Durchführung dieses Vertrages ergeben , wird ein Gemischter
Ausschuß gebildet , in den jede der Leiden Regierungen eine glei¬
che Zahl von Vertretern entsendet.

8 11
Dieser Vertrag tritt am 2 6. Nove mb er 19 3 8 in Kraft .

Berlin , 23. Nov . Die deutsche Regierung und die tschechoslowa-

rlsche Regierung , von dem Wunsche geleitet , im Deutschen Reich
und besonders in den sudetendeutschen Gebieten bezw . in dem
Gesamtstaat der Tschechoslowakei ukd in dessen einzelnen Lan - -.
dern die Lage der beiderseitigen Volksgruppen im Geiste einer "

verständnisvollen Zusammenarbeit zu regeln , erklären folgendes :

1 . Die beiden Regierungen sind gewillt, über die Frage «, die

die Erhaltung , freie Eutwicklung und Betätigung des Volks¬

tums der obengenannten Volksgruppe« betreffe«, sich fortlaufend

z« verständigen . i

2. Es wird ein ständiger deutsch- tschechoslowakischer Regie¬
rungsausschuß gebildet, der grundsätzliche und Einzelfragen aller
Art , die sich auf das Volkstum der obengenannten Volksgruppe «
und ihrer Angehörigen beziehen , im Verhandlungswege zu
regeln berufen ist.

3. Dieser Regierungsausschuß besteht aus vier ständigen Mit¬
gliedern , nämlich aus je einem Vertreter des deutschen uNd
tschechoslowakischen Außenministeriums und aus ze einem Ver¬
treter des deutschen Reichsministeriums des Innern und des
tschechoslowakischen Innenministeriums in Prag . Erforderlichen¬
falls wird sich der Regierungsausschuß durch eine beiderseits
gleiche Zahl von Vertretern aller Restarts ergänzen ,vwie Ver¬
treter der obengenannten Volksgruppen und Sachverständige
hinzuziehen.

4 . Der Regierungsausschuß hält seine Sitzungen unter Wechsel,
scitigem Vorsitz abwechselnd in beiden Staaten ab.

5 . Falls in dem Regierungsausschuß keine Einigung erzielt
wird , bleiben unmittelbare Verhandlungen zwischen den beiden
Regierungen Vorbehalten.

Das Reich beschreitet mit der gemeinsamen Erklärung Aber

den Schutz der beiderseitigen Volksgruppen einen neuen
W e g. Anstelle des sogenannten Minderheitenschutzes, wie er

ebenso schematisch wie wirknngslos in de« FriedensdtttateN Her

Pariser Vororte srstgelegt und von der Ernfer Liga mehr zur
Sabotage als zur gewissenhafte» Wahrnehmung der BolkstuMs -

rechte ausgenntzt wurde» tritt nun die ständige nnd direkt« Füh¬

lungnahme mit denjenigen , die für das Wohlergehen der Volks¬

gruppe verantwortlich gemacht werden müssen.

Der Führer hat in seiner Rede vom 20. Februar 1938 Heu
Schutz unserer deutschen Volksgenossen in der Tschechoslowakei
verkündet . Das Deutsche Reich bürgt dafür , daß dieser Schutz
nun auch für die in der Tschechoslowakei verbleibende deutsche
Volksgruppe in die Tat umgesetzt wird . Die Erklärung gibt ge¬
rade in ihrer Kürze und Einfachheit dem ernzusetzenden Re¬
gierungsausschuß diejenige Freiheit , die notwendig ist, « in rasch
und tatkräftig auftauchende Fragen zu lösen . Darüber , utn welche
kulturellen , wirtschaftlichen und rechtlichen Güter es sich dabei
für die deutsche Volksgruppe in der Tschechoslowakei Handelt ,
kann es für Deutsche wie Tschechen aus der langen Zeit schwerer
Auseinandersetzungen leinen Zweifel geben.

Es wird nicht mehr möglich sein, deutsche Volksgenossenweg«
ihres Bekenntnisses zur deutsche« Weltanschauung z« verfolge»
oder ihnen ans der Pflege der Beziehungen zum deutschen Mut¬
terland einen Vorwurf zu mache». Ihre kulturelle , wirtschaftliche
und soziale Entwicklung wird nicht mehr eingeengt Werden
können. An der Selbstverwaltung und an den öffentlichen Mit¬
teln wird ihnen ein gebührender Anteil einzuräumen sein . Der
nationalsozialistische Grundsatz der Achtung vor der EigMLn -
bigkeit fremden Volkstums bietet von deutscher Seite die Ge¬
währ einer unvoreingenommenen Stellungnahme . Die Läge und
Aufgabe der einzelnen Volksgruppen ist je nach den örtlithM
und geschichtlichen Bedingungen , unter denen sie Mit dem Skaats -
volk zusammenlebt , verschieden . Das Deutschtum in der Tschecho¬
slowakei kann auf eine Jahrhunderte alte kulturelle und ge¬
schichtliche Leistung zurückblicken. Diese Leistung ist auch der
Tschechoslowakei zugute gekommen . Es ist zu erwarten , daß mit«
auch tschechischerseits nach einer langen Zeit der Verneinung der
gemeinsamen Aufgaben nunmehr zu einer aufrichtige '»
Zusammenarbeit mit dem Deutschtum znrtickkeM.

Me Rechnung Md beglichen
Viirchfülirimg der ludenkonirlbutton — 20 v. N. des vermdgeas

Berlin , 23 . Nov . Der Reichsfinanzminister hat soeben eine
Durchführungsverordnung über die Sühneleistung der Jude » er¬
lasse«, die im Reichsgesetzblatt Teil I Rr . 198 vom 22. November
1938 vckanntgegebeu wird . Sie bestimmt» daß die Kontribution
von einer Milliarde Reichsmark als Vermögensabgabe
von den Jude » deutscher Staatsangehörigkeit und von den staa¬
tenlosen Jude » einbezogen wird . Abgabepflichtig ist jeder Jude
«ach Paragraph 3 der Erste« Verordnung znm Reichsbürgerge -
setz, der nach der Verordnung über die Anmeldung des Vermö¬
gens von Juden vom 26. April 1938 sein gesamtes in - und aus¬
ländisches Vermöge« anzumelden und zu bewerten hatte . Inden
fremder Staatsangehörigkeit unterliege » nicht der Abgabepflicht .

Bei Mischehen ist nur der jüdische Ehegatte mit feinem
Vermögen abgabepflichtig . Die Abgabe wird nach dem Ge¬
samtwert des Vermögens nach dem Stand vom 12 . No¬
vember 1938 bemessen . Sie wird nicht erhoben , wenn der
Gesamtwert des Vermögens nach Abzug der Verbindlichkeiten ,
jedoch vor Abrundung , 5 0 0 0 RM . nichtübersteigt . Der
Gesamtwert ist auf volle 1000 RM . nach unten abzurunden . Die
Abgabe beträgt insgesamt 20 v . H . des Vermögens . Sie ver¬
fällt in vier Teilbeträge von je 5 v. H. des Vermögens .
Der erste Teilbetrag ist am 15. Dezeniber 1938 fällig , die weite¬
ren Teilbeträge am 15 . Februar . 15. Mai und 15. August 1939.

Me Zahlungen sind ohne besondere Aufforderung zu leisten.
Ehegatten haften für die Abgabe des anderen Ehegatten alp Ge¬
samtschuldner. Das gilt Nicht für Mischehen . Die Abgabe ist a«
das Finanzamt zu entrichten , in dessen Bezirk der Abgabepflich¬
tige seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat .
Für Abgabepflichtige , die im Inland weder «men Wohnsitz «och
ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben, ist das Finanzamt VerlN -
Moabit -West zuständig.

Zahlungen aus Versicherungsansprüchen votr
Juden deutscher Staatsangehörigkeit und von .staatenlosen Ju¬
den nach der Verordnung zur Wiederherstellung d '

e!s
Straßenbildes bei jüdischen Gewerbebetrieben vom O .
November 1938 sind unverzüglich an das zuständige F iw am z -
amtzuleisten . Diese Zahlungen werden auf die Abgabe des
aus der Versicherung berechtigten Juden angerechnet. Aebetstel -
gende Beträge verbleiben dem Reich . Der Neichsfknanzmiirifter
wird ermächtigt , Destimtnunqen darüber zü tttffwi IrttoHüvirtt
Finanzämter in geeigneten Fällen Wertpapiere nnt > Gpänobrsttz
in Zahlung Nehmen können. Die Abtzaba s hießt A-j-i«
Reich zu . Es bleibt oorbehakten, die Zahlüngckpflicht' zn be¬
schränken , sobald der Betrag von einer Milliarde Reichstnark
erreicht ist, oder die Zahlungspflicht zu erweitern , soweit Oe zur
Erreichung des Betrages von einer Milliarde RM . erforderlich
ist.

Äu füllst im Älter keinem zur Hast,
wenn Äu Sein Netzen »erstehen hast. Cu's ttrber WM AW MVHM .



Mas Markt sür Z0 Silberlinge
Sie Volchstoßpolllik gegen Veulfchland — fllte krlnnerungen

Das Judentum will es noch heute, und weniger noch denn
je, nicht wahr haben , daß der Dolchstotz sein Werk , nämlichdes unter seiner geistigen und tatsächlichen Führung stehen¬den Marxismus und Kommunismus , gewesen sei . So sprichtdas Judentum von einer Dolchstoß- „Legende "

. Aus begreif¬
lichen Gründen, ' denn die Vorgeschichte zu dem größten Ver¬
rat der Weltgeschichte , die Krönung dieses Verrates durchdie Novemberrevolte und die schlietzliche „Begrün¬dung" dieses Verrates durch plumpe Fälschung von Akten
zum Nachweis der „alleinigen deutschen Kriegsschuld" , stem¬peln dies Geschehen zu dem Kapitalverbrechen aller Mensch¬
heitsgeschichte überhaupt , das nicht einmal ein Volk vonGöttern jemals zu vergessen , geschweige denn zu vergeben
vermöchte !

»- der glücklichste Dolchstoß !"
So war es immer in aller Geschichte, auf allen Gebie¬

ten — bricht eine jüdische Tat zusammen, wird sie als Un¬
tat entlarvt , dann wäscht sich das Judentum entrüstet die
Hände : Immer seien die Juden die Sündenböcke , ihr Leid
sei es, datz ihnen alle Versager aufgebürdet würden . Auchdie Behauptungen , datz der Dolchstoß „nur eine Legende"
sei , ist ein solcher Reinwaschungsversuch. „Tausende Dolch¬
stöße" hat ein Kundiger , ein Mitwisser des jüdisch-marxi¬
stisch-kommunistischen Verrätergesindels , bezeugt. Seine Zeu¬
genschaft steht nicht allein :

„Die revolutionäre Gesinnung in Deutschland ist nicht das
feige Werk eines Zusammenbruchs , sondern das Ergebnis einer
im Stillen und Dunkle« unermüdlich vorwärtsdrängenden Ar¬
beit , die gerade dann einsetzte , als Deutschland scheinbar das
llebergewicht hatte ." (Der Jude Eisner -Kosmanowski als „bay¬
rischer Ministerpräsident " aus dem Internationalen Sozialisten -
kongreh in Bern am 4. Februar ISIS.)

„Der Dolchstoß von hinten gegen die deutsche Front war der
glücklichste Dolchstoß des revolutionären Proletariats !"
(Der unabhängige Marxist Redakteur Thomas aus Augs¬
burg , als Mitwisser der Haase, Cohn und Konsorten , in einer
Münchener Wahlversammlung ISIS .)

Auch hier wieder die Zugeständnisse, datz es außer dem
„glücklichsten Dolchstoß"

, neben diesem dem Judentum heute
peinlichsten Dolchstoß, noch andere Dolchstöße, „tausende",gegeben hat . Selbst der „ NeuenZürcherZeitun g ",die alles Judentum herzhaft an die eidgenössische Brustdrückt und demzufolge gelegentlich die Dolchstotz-„Legende"verlacht, ist das Pech unterlaufen , sich schon vorab , gleich
nach der Revolte , selbst zu dementieren :

„Was die deutsche Armee betrifft , so kan» die allgemeine eng¬
lische Ansicht in das Wort zusammengefaßt werden : Sie wurde
von der Zivilbevölkerung (Umschreibung für : Juden ) von hin¬ten erdolcht." (NZZ . : 17. Dez . 1918 )
Im Auftrag von Paris und London

Es waren in der Tat „Zivilisten "
, die heimtückisch ein

ganzes Volk verrieten und damit den heldischen , aufgezwun¬genen Kampf um Freiheit , Ehre und Selbständigkeit unddas Vlutopfer von zwei Millionen auf zwei Jahrzehnte zu¬schanden machten . „Zivilisten "
, die ewigen Zivilisten :Schempazifisten, wenn es gegen ihre selbstischen Interessenund die Ehre anderer Völker geht, „Dynamiteure " undFlintenweiber , Henker und bluttriefende Revoltemacher,wenn es ihren Zwecken dienlich ist .

Die Engländer — und nicht nur sie , sondern alle Alliier¬ten und Assoziierten — waren genau im Bilde über die
Dolchstötzler in Zivil , — sie wußten , wer sie waren , sie ar¬beiteten ja mit ihnen ; sie kannten sie genau , denn sie hiel¬ten sie ja mit Millionenschecks aus : die Juden ! Inihrem Sold , in Pfunden , Franken . Dollars und Rubel ,standen — dazu unter schmählichstem Mißbrauch der hochbe¬sungenen Neutralität — in der Schweiz , in Holland die Ju¬den Salomon Crumbach und Eduard Bernstein ,Erelling Vater und Sohn , Ernst Bloch und IsraelC o h e n , A. H . F r i e d und Eckstein u . a . m Sie liefer¬ten das Gift der Zermürbung in ungezählten Schriften i m
AustragevonParisundLondon , die diese jüdi¬schen Fabrikate dr Flaumacherei hoch entlohnten .

Unabsehbar die Zahl der Juden , die in D e u ts chl a n d
selbst die Geschäfte der Gegner Deutschlands besorgten. Ge¬
org B e r n h a r d bei Ullsteins „Vossischer Zeitung "

, die sichspäter im Ruhrkampf durch den Einsatz für Poincarö undGen. den zweifelhaften Ehrentitel einer Eazetta de Votzholte ; Theodor Wolfs an Mosses Weltblatt : MaximilianHarden mit seiner vom Annexionismus und Hurrapa¬triotismus zur Flaumacherei und zur Schuldanklage über¬
schwenkenden „Zukunft" ; Siegfried Jacobsohn und sein 99-
prozentig jüdischer Mitarbeiterstab bei der „Weltbllhne" als
kaltblütige Pazifisten der Kriegsdienstverweigerung ; die ge¬samte Judenredaktion des marxistischen „Vorwärts "

, die
Stampfer , Kuttner , Schiff usw . usw. ; die Frank¬furter Zeitung " mit den Simon , Eutmann , Cohnstaedt,Eoldschmidt usw . ; die verjudete Provinzpresse — aber Hun¬derte Juden machten in Etappenstimmung , verkleinerten
deutsche Entscheidungssiege, bauschten unvermeidliche Rück¬
schläge ins Maßlose .auf und schufen zwischen den Zeilen die
Dolchstoßatmosphäre. Eine Handvoll Belege aus aber tau¬
senden Beweisstücken :
„Ich freue mich über den Zusammenbruch"

„Ich bekenne ganz offen, daß ein voller Sieg des Reichesden Interessen der ( jüdisch geführten ) Sozialdemokratienicht entsprechen würde . . .
" (Redakteur Ströbel vom

„Vorwärts " 1915 im — deutschen Parlament )
„Ein Narr , wer noch an den Sieg glaubt . . ." (ErichKuttner Ende 1916 im „Vorwärts "

.)
„ . . . Wir stehen vor dem Zusammenbruch Aber wissenSie "

, fügte er mit einem für Deutsche in dieser Lage wi¬
derlichen und abstoßenden Lachen hinzu, „ich freue mich dar¬über . . .

" (Der Däne Hansen über ein Gespräch mit dem
Abg . Daoidsohn in seinen „Kriegserinnerungen " un¬term 5. November 1918 . )

„Deutschland soll, das ist unser (jüdisch -marxistischer) Wille ,
seine Kriegsslagge für Immer streichen , ohne sie
das letztamal siegreich heimgrbracht zu haben . . ." (Stampfer
iu seine» „Vorwärts " am 20. Oktober 1S18. )
, ..Ein großer deutscher Sieg hätte eine Stärkung der Ne-

! arnon ln ganz Europa bedeutet.
" (Hilferding im „Vor¬wärts " am 29 . September 1919 . )

Neben diesen Pressejuden arbeiteten am Sturze Deutsch¬lands die jüdischen — Parlamentarier als angebliche „Ver¬
treter des deutschen Volkes" : Liebknecht (Taufjude ) und /Rosa Luxemburg-Lübeck, die Zietz und die Wurm , Haaseund Cohn, Bernstein und Herzfeld, die Geyer und Stadtha¬
gen, die Bernstein und Levi ; im Wiener Parlament die
Familien der Adler , Deutsch und Bauer u . a . m.

. Zu ihnen gesellten sich und arbeiteten Hand in Hand mit
ihnen unter Mißbrauch des kurzsichtig gewährten Eastrech -
tes u . a . die Ostjuden : Nadek-Sobeliohn , Grigory Sinow -
jew (Radomylski) , Tyjchko-Iogiches, die Anarchistin Bala -
banoff . Handlanger und Gehilfen jener landesverräteri¬
schen jüdischen Abgeordneten waren auf den Zimmerwalder ,Kiesthaler wie Stockholmer Konferenzen der jüdisch-mar¬
xistischen Internationale u . a . die Juden : Karski und La¬
pinski -Löwensohn, Bronski und Warski- Warschauer, Dom -
browski und Hanetzki -Fürstenberg (sämtlich aus Polen ),Paul Axelrod (Rußland ) und Modigliani (Italien ) , Crum¬
bach (Paris ) usw . usw . Die Flugschrift der jüdischen Ver¬
lagsgesellschaft „Freiheit "

, Berlin , schlug sich mit den jüdi¬
schen Kommunisten um den Löwenanteil an der Revolte :
Verrat für rollende Rubel

„Wir haben alles getan , schon während des Krieges , die
Revolution so .umfassend und umwälzend zu gestalten wie
nur irgendmöglich . . .

"
Beweise aus Judenmund und von Judenhand , vo -ll

Stolz über die Untat , liegen unübersehbar vor ; sie
wechseln mit Zeugnissen derer , die das Judengeschmeiß in
Dienst nahmen :

Cohn erhielt , laut Funkspruch seines Rassegenossen und
Sowjetvertreters Joffe an den „Volksbeauftragten "
Haase von Mitte Dezember 1918 noch drei Tage vor Aus¬
bruch der Revolte „für Zwecke der deutschen Revolution die
(weitere) Summe von zehn Millionen Rubel !"

„Der Erfolg entsprach den großen Opfern (Bestechungen )und Bemühungen . . . Die deutsche Revolution ist genauandemvon uns angegebenen Zeitpunkt aus¬gebrochen . . . Diese Revolution wird getragen von Ele ^menten , die wir kennen . . In Deutschland lag die geilstige Leitung in den Händen von Liebknecht, Rosa Lurem-bürg und Mehring .
"

( Lt . Desgranges , der französischeSpitzel : „En Mission chez l 'ennemi.
" )

„Der englische Generalstab hatte im Frühjahr 1918 di-Abstcht, vor den Deutschen zu kapitulieren . . . Er wußtenicht , daß in Deutschland die Sozialdemokraten ( lies : Iu .den) in Gemeinschaft mit französischen Spionen daran ar¬beiteten , die deutsche Front von hinten aufzurollen , und daßdiese landesverräterische Arbeit von Frankreich be¬zahlt wurde . . .
" (Robert Borden , Mitglied des britischenKriegskabinetts , später kanadischer Erstminister .)

„Die deutsche Revolution ist gemacht ( !) worden aus der(jüdischen ) Angst vor der Front . . .
" (Stampfer im „Vor¬wärts "

.)
„Von diesem Augenblick (der russischen Revolution ) angab es für einen überzeugten Demokraten nur eine Hoff¬nung : Die dürfen nicht Sieger sein (Deutschland und Oester¬reich !" (Fritz Adler im Wiener Arbeiterrat am 6 . Novem¬ber 1918 . )

Der Tank der Demokratien
Daher also die - Sympathien der „Demokraten" fürdie Juden in Deutschland . . . ? Nun begreift man den Briefeines englischen Nachrichtenoffiziers (1919) : „Kein Land ist

so großzügig in praktischer Betätigung seines Dankes wie
England . Es ist des britischen Volkes unwürdig , den Eifer
zu vergessen , mit dem die sozialdemokratischen Parteien (von
Juden geleitet ) , in Deutschland im Kriege für uns gearbei¬tet haben . Wir haben sie ja damals für ihre Dienste — be¬
zahlt , aber das genügt nicht .

" Der Naive schlug dann ein —
Denkmal derDankbarkeitfürdieKriegsdien -
ste der jüdischen Republikaner in Deutschlandvor . . .

Wird jetzt vielleicht an diesem Denkmal gebaut ? Verspä¬tet tragen die Demokratien der Welt einen Dank an Juda
ab für schmutzigste Verräterdienste , — voller „Humanität "
umarmen sie den Judas Jschariot , den sie - - gesteinigt
haben würden , Hütte er so schamlos und gemein an ihnen ge¬bandelt !

kin verg gespalten
vis setzt roa rote — furchtbare Verwüstungen

Neuyork. 23. Nov. Wie aus Castries auf der Insel St . Lucia
(Kleine Antillen ) gemeldet wird , ist dort infolge vulkanischer
Tätigkeit im Erdinnrrn ein ganzer Berg auseinandergebrcchen .
Die Erschütterungen hatten riesige Erdrutsche und furchtbare
Verwüstungen zur Folge . Nach vorläufigen Schätzungen wurden
mindestens 2vl» Personen getötet . Mehrere Dörfer sind mit einer
7 Meter hohen Schlammschicht bedeckt. Die Polizei ließ ein Ge¬
biet von über 209 Quadratkilometer räuiürn Riesige Wolkcn-
brüche erschweren die Rettungsarbeiten . Die Insel St . Lucia
gehört zu den britischen Besitzungen in Westindien

Schwerer Sturm über England
Bisher fünf Todesopfer — Küstendampfer gestrandet
London, 23 . Nov . Heber England fegt ein Sturm dahin , wie

man ihn seit langem nicht mehr gekannt hat . Bisher hat das
Unwetter bereits fünf Todesopfer gefordert . In Cardiff ist eins
große Ausstellungshalle eingestürzi , in der 20 Arbeiter beschäf¬
tigt waren . Einer von ihnen wurde auf der Stelle getötet , meh¬
rere verletzt. In der Ortschaft Strout in der Grafschaft Glouce-
ster hat der Sturm das Dachwerk eines Geschäftshauses herabge -
rissen . Zwei auf der Straße stehende Personen wurden von den
herabfallenden Ziegeln erschlagen. Auch in Taunton wurden
zwei Arbeiter von einer elnstürzenden Mauex getötet Die tele¬
fonischen Verbindungen zwischen London und Irland sind völlig
" nterbrochen.

Die aus Amerika zurückkehrende „Quen Mary " liegt vor
dem Hafen von Plymouth , sie kann infolge des hohen Seeganges
nicht in den Hafen hineinfahren . Ein größerer Küstendampfer
ist gestrandet . Die Mannschaft konnte bisher noch nicht gerettet
werden.

Niederlage der ungarischen Regierung
Mit 85 gegen 115 Stimmen in der Minderheit

Budapest, 23. Nov . Die am 15. November neu gebildete Re¬
gierung Jmredy hat am Mittwoch im ungarischen Abgeord¬
netenhaus eine Niederlage erlitten . Nachdem die Opposition,
die bekanntlich durch die Spaltung der Regierungs
Partei stark vergrößert ist , der Regierung das Mißtrauen
ausgesprochen hatte , blieb der Antrag der Regierung zur
Annahme der Tagesordnung mit 85 gegen 115 Stimmen in der
Minderheit . - . . -

Der Massenaustrittvon Abgeordneten aus
der Rsgierungspartei hat begreiflicherweise in der un¬
garischen Oeffentlichkeit und Presse großes Aufsehen erregt . In
unterrichteten Kreisen wird festgestellt , daß sich unter den aus¬
geschiedenen Abgeordneten nicht nur die persönlichen Anhänger
des früheren Ackerbäuministers Sztdanrawski und des früheren
Ministers Bornemisza befinden , die bisher dem rechten Flügel
der Regierungspartei angehörten , sondern auch ein Teil der so¬
genannten gemäßigten mittleren Gruppe . Die Gruppe des
früheren Ackerbauministers vereinigt bisher 61 der aus der Re¬
gierungspartei ausgetretenen Abgeordneten hinter sich . Unter
diesen befinden sich der Präsident und der Vizepräsident des
Abgeordnetenhauses , die früheren Minister Bornemisza , Dr . Mi -
kecz, Szell , Dr . Lazar und andere . In dem Austrittsbries des
früheren Ackerbauministers, der die Unterschriften , der seiner
Gruppe angehörenden Abgeordneten trägt , heißt es u . a ., daß er
und seine Freunde bei der Führung der Geschäfte des Landes
auch künftighin den Zielsetzungen von Julius Eömbös und dem '
sich entwickelnden und fortschreitenden Zeitgeist folgen wollten.

Bata in den Niederlanden . Ein Teil der deutschen Presse
hat die Meldung verbreitet , der Schuhindustrielle Vata sei
dieser Tage in Leitmeritz wegen versuchten Devisenschmug -
gels verhaftet worden . Er habe versucht , 161000 englische
Pfund , die in dem Bata -Haus in Leitmeritz versteckt gehal¬ten worden seien , in die Tschecho -Slowakei zu schmuggeln .
Diese Meldung ist in allen Punkten unrichtig. Herr Bata
habe versucht , Devisen in die Tschecho - Slowakei zu schmug¬
geln . Herr Bata befindet sich auf einer Geschäftsreise in den
Niederlanden .

Chamberlains Pilot f . Der englische Flieger Comman¬der Eric Robinson , der seinerzeit die Maschine Chamber-lains bei seinen Flügen nach Godesberg und München ge¬steuert hatte , stürzte am Dienstag zusammen mit seinemMitflieger in der Nähe von Clevedon m Somerset tödlichab . Er hat insgesamt 5000 Flugstunden hinter sich , 1000 da¬von auf Nachtflllgen zwischen Berlin und London.

Reichsminister Dr . Goebbels besichtigte am Mittwoch das
Virchow -Krankenhaus . Dr . Goebbels kam bei einer Anspra¬
che besonders auf den Kampf gegen den Krebs zu sprechen ;Berlin müsse zu einer Zentrale dieses Kampfes werden.
Deshalb werde er veranlaßen , daß eine größere Summe zur
Erforschung der Krebskrankheit und ihrer wirksamen Be¬
kämpfung zur Verfügung gestellt wird .

Neuer japanischer Botschafter für Rationalspanien . In
Burgos überreichte am Mittwoch der neue japanische Bot¬
schafter in Nationalspanien , Makato . Pano , dem Staats¬
oberhaupt General Franco sein Beglaubigungsschreiben.Die Ueberreichung fand , unter den üblichen feierlichen Zere¬monien statt.

Verbot der „Vaterländischen Volksbewegung" in Finn¬
land . Der Innenminister begründete vor der Kammer das
von der Regierung ausgesprochene Verbot der „Vaterländi¬
schen Volksbewegung" ( JKL :) . Nach einer drei Stunden
dauernden Debatte billigte die Kammer das Verbot .

Jude vergrub Geld. In der Nähe der sogenannten Bastei
wurden in Köln vor einiger Zeit durch spielende Kinder
35 P00 Mark in ausländischen Goldmünzen ausgegraben .
Nun gelang es , das Geheimnis des Schatzes aufzuklären . Es
handelte sich um das von einem Juden zusammengescha¬
cherte Vermögen , das ins Ausland geschoben werden sollte.
An der gleichen Stelle fand man jetzt weitere Goldstücke,und zwar dänische .Kronen . Der neue Fund umfaßt bisher
75 Goldstücke.

Schwere Unwetterschäden in Italien . In Venedig wurde
der Markusplatz durch eine Sturmflut vollständig über¬
schwemmt . Ein starker Sirocco trieb die Wassermassen der
Lagune an das Land , sodaß der weite Platz einem See glichund die Feuerwehr für die Fußgänger Notsteige anlegen
mußte . An der italienisch-schweizerischen Grenze ist ein Wit¬
terungsumschwung eingetreten . Vis zu 700 Meter Höhe hin¬unter ist Schnee gefallen , sodaß die Alpenpässe zum größtenTeil ungangbar geworden sind Sv ist der Gotthardpaß fürden Kraftwagenvsrkehr vollständig geschlossen . Starke Re¬
gengüße führten im südlichen Alpenvorland zu einem mäch¬
tigen Anschwellen der Flüße und Wildbäche, die zum Teil
aus ihren Ufern traten und in den Feldern große Verwü¬
stungen anrichteten . Än Friaul ist eine über den Taglia -
mento führende .Brücke eingestürzt.

forclem §/e fiejzciidfüti -Wffel
Kennre/cken .- Del ^/snie unciÄ/e gelb -pole Packung
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Der schaffende Mensch
kpe kröffmms - er großen Ausstellung ln - < r Karlsruher stusstel'ungshalle am Platz - er Sfl anlSßllch - er Saukulturwoche Sa- en 1SZS

I«klsruhe , 24. Nov . Wie in den vergangenen Jahren , so ist
' « eses Jahr die Gaukulturwoche mit einer großen Aus -

in den Städtischen Ausstellungshallen am Platz der

verbunden , die einen Einblick gibt in das kulturelle Schaf-

s Südwestgaues unseres Vaterlandes . Vielseitig sind die

Zungen , auf diesem Gebiete ganze Arbeit zu leisten und

, gl diesem Jahre können wir betonen , dag die Wege rasch
L 2rts geführt haben , wovon die Ausstellung einen ausge -

^ eten Einblick gibt . Hat sie sich im vergangenen Jahre

» dem Kapitel Heimkunft und Literatur in den wesentlichsten
.en beschäftigt, so ist der Blick dieses Mal auf ein großes
-mild gelenkt, das uns in ausgezeichneten Arbeiten , ge-

von Künstlerhand , nahe gebracht wird . Zu diesem
ist die Ausstellungshalle in diesem Jahre in eine große

^ kleinerer und mittlerer Räume aufgeteilt , welche die

hkeit bieten , die vielseitigen kulturellen Bestrebungen
Anweise eingehend vor Augen zu führen .

Menschen zur Landschaft.
der Ehrenhalle , die mit zehn die Symbole von Handwerk,

Mk usw . aufweisende Seidenfahnen farbfroh ausgeschmückt
>Mckt ein Eroßrelief von Prof . Schließler das Auge . Für
^ Kisenhüttenwerk bestimmt , stellt das Relief Arbeiter am
pfhammer dar . So wird von hier in eindringlicher Dar¬

ing der die ganze Schau durchziehende Begriff vom schaf¬
fen Menschen getragen . Die Wände der Ehrenhalle sind

großen Plastiken und Lichtbildern ausgestattet , die das
- l des Kräfte ausstrahlenden Menschen widerspiegeln .

Ixer erste Raum, den wir von der Ehrenhalle aus betreten,
eine Art

Inhaltsverzeichnis der ganzen Schau,
kleine gemütliche Wohnecke ist hier von Maler Feuerstein

affen, und an den Wänden wurde dargestellt , was nun im
fnden in der Schau alles zu sehen ist . Der nächste Raum

von der Planung beherrscht. Hier wird u . a. der Werdr -
einer kartographischen Ausnahme gezeigt. Der Weg führt

m in das Gebiet des badischen Naturschutzes. Neben sel-
M Pflanzen und Tieren sehen wir viele Bilder aus der

den Landschaft, teils von Künstlerhand , teils im Licht-
Id. Anschließend folgt ein Ausschnitt aus der Arbeit der Lan -

«planungsstells und hierauf folgend der Bau von Straßen
2 Autobahnen , lieber den vielen prachtvoll wiedergegebenen
Min , die vor allem auch die Bauten der Autobahn Frank -
M- Baden -Baden zeigen, steht der Ausspruch von Dr . Todt :
jküobahnen sind das sichtbarste Zeichen unserer Eroßdeutschen
jmeinschaft" .
Kege des Dorfes und der bäuerlichen Kultur .
Von dem großen, in der eben gesehenen Landschaft sich dar -

irllmden Raum kommen wir nunmehr in den kleineren Kreis
v Menschendaseins. Wir erkennen die Bestrebungen ^ das
korf in seinem eigenen Charakter erhalten zu wollen (Kampf
Men schlechte Reklamebilder , unschöne Tankstellen usw. und
Men die Bestrebungen zur Pflege bäuerlicher Kultur . Ge¬
leigt wird hier u . a . auch ( Modell des Landesbauernschaft ) eine

trauliche Bauernstube für den Jungbauern ,
lern« Schlaf- und Wohnräume , wie sie in das Bauernhaus
dMi

'ngehören, befreit von allem Kitsch . Das Amt für Schön¬
es der Arbeit läßt einen Einblick tun in seine Tätigkeit , und
st zahlreichen Modellen und Lichtbildern erkennen wir die
Men Wege zur städtischen Siedlung . Auch an dem Beispiel
mes

eingerichteten Siedlungszimmers
lim Auftrag der Landeskreditanstalt ) bemerken wir deutlich,
ne die Kleinwohnung von allem Kitsch gesäubert wird . An¬
schließend folgen die umfassenden Bebauungspläne mehrerer

irdischer Städte .
In einem sich anreihenden größeren Raum finden wir die

Bauaufträge, wie sie von Staat und großen Behörden in der
letzten Zeit erteilt worden sind . Zunächst lenkt sich der Blick

' ein umfassendes Elasgemälde von Kunstmaler Carl Vocke,
das die Karlsruher Friedhofhalle schmücken soll , ferner aus
einen Eemäldeentwurf von Professor Bühler , der für den
-roßen Saal der Freiburger Universität bestimmt ist . In Mo¬
dellen werden weiterhin gezeigt das Schlageter -Ehrenmal in
kchönau, das Ehrenmal für die verunglückten Engländer , die
-roßen Bauten der Post und der Staatsbauverwaltung , hier
i B . Forst - und Zollhäuser . Auch die Pflege der Baudenk¬
mäler (Erhaltung des schönen alten Hauses, Stadtbildes usw .)
mird im Bilde eindringlich vorgeführt .
)3--Heime und Schönheit der Arbeit .

Durch einen kleineren Raum , der Vühnenmodelle zeigt,
Ichend , kommen wir zu der Schau von Sportanlagen , Wehr¬
machtsbauten , Krankenhäusern und Erholungsbauten . Sehr" ön sind die Modelle der Jugendhervergsbewegung und der
H2 .-Heimbeschaffung, die zeigen, wie man hier , jeder Schab¬
lone fern , eigengestaltend sich der Landschaft anpatzt. Vortreff¬
lich ausgefallen ist auch ein eingerichteter Scharraum der HI .
Eine größere Abteilung bringt Vorschläge für Arbeitsräume

. . — — - . . » —

unter dem Gesichtspunkt „Schönheit der Arbeit "
. Neben mo¬

dernen Jndustriebautenbildern werden wir in einen Eesolg-
schaftsraum geführt und finden ferner vollkommen eingerich¬
tete . den heutigen Ansichten entsprechende Büroräume Nicht
fehlen durfte natürlich in der Schau der Wohnungsbau die
Darstellung von Ein - und Mehrfamilienhäuser und von Wohn -
räumen . Kurz vor Beendigung des Rundgangs gelangen wir
noch in den neuen Bibliotheksraum der Handelskammer .

Kurz ist versucht worden , in die interessante und überaus
lehrreiche Schau , die vom Direktor der Staatlichen Kunsthoch¬
schule Karlsruhe , Haupt , aufgebaut worden ist . einen Ein¬
blick zu geben. Mit dieser Schau ist erneut die gewaltige Ar¬
beit vor Augen geführt , welche bis zum heutigen Tag und in
der kommenden Zeit der Gau Baden im Rahmen der Erfüllung
des großen deutschen Kulturprogrammes leistet. Abschließend
weisen wir alle Volksgenossen auf die überaus belehrende
Schau , die heute Donnerstag eröffnet wurde , hin und erwarten ,
daß sie mit im Mittelpunkt des Interesses innerhalb der Eau -
tulturwoche steht.

*
Dichterstunde der Hitlerjugend im Studentenhaus .

Karlsruhe , 23 . Nov . Im Studentenhaus wurde am Mittwoch
nachmittag in Anwesenheit des Obergcbietsführers Friedhelm
Xemper für die gesamte Hitlerjugend eine Dichterstunde, gleich¬
falls in den Rahmen der Gaukulturwoche gerückt , veranstaltet ,
die dieser Jugend Teile aus dem Schaffen junger badischer
Dichter vermittelte , aus deren Kreis Bertold Karl Weis , der
Hitlerjugend zugehörig , Sepp Schirpf , Max Rotfuß und Fried¬
rich Roth herausgestellt wurden . Für die musikalische Aus¬
schmückung der Feierstunde waren das Bannorchester 1Ü9 der
HI . und die Reichs-Rundfunkspielschar 13 bemüht.

In seinen einleitenden Worten , den Obergebietsführer und

die Gäste mit der Hitlerjugend herzlich begrüßend, deutete Bann¬

führer Eschle den Sinn dieser Stunde für die Jugend , die
wieder einmal aus ihrer dienstlichen Bereitschaft herausgenom¬
men werden solle, um Raum zu geben für ein Hineinhören in

sich selbst , Besinnung und Erholung gebend.
Schüler der Theaterakadcmie des Badischen Staatsthcaters .

selbst aus der Hitlerjugend hervorgegangen , brachten in ausge¬
zeichnetem Sprechen Gedichte der oben genannten Namen zum
Vortrag , Gedichte, die ein Preislied der Heimat find und Kün¬
der vom Kämpfertum .

Lebhaften Beifall erweckte bei der Jugend besonders eine

Szene aus Friedrich Roth 's „Verwandler der Welt " zwischen
Papst Gregor und dem Hohenstauferkaiser Friedrich , von Sepp
Küpferle und Rolf Cleve recht ausdrucksvoll gestaltet.

Gemeinsam erklangen das „Lied des Tambour " von Böhme,
Spitta und „Lobet der Berge leuchtende Firne " von Scheller-

Blumensaat , ein Sieg Heil auf den Führer und das große deut¬
sche Reich erscholl und das Lied der Jugend beschloß die Feier¬
stunde.

»

Rcichsminister Rust beglückwünscht Professor Krieck.

Reichsminister Rust richtete an Professor Dr . Ernst K r i e ck,

Heidelberg , folgendes Telegramm :

„Lese soeben, daß Badische Kulturwoche 1838 verkündet, daß

Ihnen Gaukulturpreis 1938 verliehen worden ist. Ich freue

mich Ihrer Ehrung und spreche Ihnen meinen Glückwunsch aus .

Sie haben diese Ehrung redlich verdient ".

"llecirl Interessantes aus Soven
Reue Obergauführerin in Baden .

Mit Wirkung vom 16. November hat der Reichsjugendführer
die bisherige Führerin des Obergaues Baden , Gauführerin
Hilde Kraft , von der Führung des Obergaues Baden ent¬
lastet und gleichzeitig ehrenvoll aus der Hitlerjugend entlassen.
Der Reichsjugendführer hat der Obergauführerin Hilde Kraft
für die im Bund Deutscher Mädel geleistete Arbeit seinen Dank
ausgesprochen.

Mit der kommissarischen Führung des Obergaues Baden
wurde Gäuführerin Ursula Meyer zum Gottesberge
beauftragt.

*

WHW .-Aufträg « für das badische Gewerbe.
Wie uns die Eauamtsleitung der NS -Volkswohlfahrt Gau

Baden mitteilt , arbeitet die Pforzheimer Präge -Jndustrie zur
Zeit an einem Reichsaustrag von 3 000 000 Winterhilfsplaket¬
ten für die Sammlung im Februar nächsten Jahres . Hinzu
kommt eine Bestellung des Gaues Baden über 800 000 Fast¬
nachtsabzeichen. Interessant ist es in diesem Zusammenhang
festzustellen, daß in Pforzheim seit dem ersten Winterhilfswerk
14 060 006 Abzeichen hergestellt wurden .

Die Hauswebereien des Hotzenwaldes sind mit der Herstel¬
lung von 600 000 Seidcnbändern für die Eaustraßensammlung
im Januar beschäftigt.

*

Niedertegerna « b . Schopfheim, 23 . Nov. (Eiserne
Hochzeit . ) Am Dienstag konnten die Eheleute Mathias
Pfeifer und Frau Anna Maria geb . Neinbold das Fest der
Eisernen Hochzeit feiern . Der Jubilar wird am 4 . Dezember
88 Jahre alt . die Jubilarin steht im 82. Lebensjahr . Beide
sind noch verhältnismäßig rüstig. Vier Generationen werden
sich am kommenden Sonntag zu dem Jubelfest im Kreise der
Familie einfinden .

Moersburg , 23 . Nov. (Selbstentzündung des
Heus . ) Zu dem gemeldeten Brand in Baitenhausen , dem
das Oekonomiegebäude des Bauern Karl Ehinger zum
Opfer fiel, wird bekannt, daß neben dem großen Gebäude
rund 3300 Eetreidegarben und etwa 1100 Zentner Heu und
Oehmd, sowie 18 Zentner Weizen, der in Säcken zur Ab¬
holung bereitstand , verbrannt sind . Außerdem wurden eine
Dreschmaschine und andere landwirtschaftliche Maschinen
durch den Brand vernichtet. Die Nachforschungen nach der
Ursache des Brandes haben einwandfrei ergeben, daß
Selbstentzündung des Oehmdstocks in Frage kommt .

Ludwigshafen a . Nh . , 23 . Nov. (JmEisenbahnwa -
gen erhängt .) Im hiesigen Hauptbahnhof wurde am
Sonntag im Abort eines Wagenabteiles des um 17 .31 Uhr
eintreffenden Eilzuges Heidelberg—Saarbrücken eine aus¬
wärtige Frau erhängt aufgefunden . Nach den polizeilichen
Ermittlungen hat die Frau den Selbstmord aus Schwermut
begangen.

Ein Großappcll des Landeskriegeroerüandes Südwest.

Der Landeskriegerführer Südwest , SA . -Brigadeführer Frei¬
herr von Linde nfels spricht im Rahmen eines Erößappells
am Sonntag , den 4 . Dezember, vormittags 11 Uhr , über den
Reichssender Stuttgart zu den Männern seines Landeskrieger¬
verbandes . Wie wir erfahren , wird diese Veranstaltung mit
Ortsappellen der Kriegerkameradschaften , in denen gemein¬
sam die Rede gehört wird , verbunden sein .

Dann »vück man Ibrsn itöaciea cüs lagss -
ardsit nicku anssbsn . böii dlivss-Osm »
gsplisgl » Haut v/ück wickswwnckstäblg
un6 dlsidl riels rsn unck gsscbmsictlg .

Fahrerflucht .

Karlsruhe , 23 . Nov . Mittwoch 20,18 Uhr wurde ein Rad¬
fahrer in der Seubertstraße von einem aus der Eerwigstraße
einbiegenden Personenkraftwagen , umgesahren und ^schwer ver¬
letzt . Der Autolenker löschte anschließend die Lampen seines
Wagens und flüchtete in Richtung Robert -Wagner - Allee. Es
handelt sich um einen älteren Personenkraftwagen , Limousine,
dunkel lackiert. Personen , die irgendwelche Angaben machen
können, werden gebeten , sich bei der Karlsruher Kriminalpoli¬
zei, Zimmer 8, zu melden .

Gefängnis wegen schwerer Amtsunterschlagung
Feeibnrg, 23 . Nov . Der heute 66 Jahre alte L. E . batte 14

Jahre lang das Amt des Gemeinderechners in seiner Heimat¬
gemeinde bei Lahr inne , bis er im Jahre 1938 wegen Unzuver¬
lässigkeit von der staatlichen Aufsichtsbehörde in den Ruhestand
versetzt wurde . Als der neue Rechner sein Amt antrat , kamen
die Veruntreuungen des früheren Rechners an den Tag . Nach
dem eigenen Geständnis des Angeklagten begannen die Unter¬
schleife bereits im Jahre 1930 und beliefen sich bis zur Pensio¬
nierung auf etwa 3300 RM . Der Angeklagte hatte es verstanden,
seine Unterschlagungen so zu verschleiern, daß auch Revisionen
nicht dahinter kamen. Die Große Strafkammer verurteilte den
L G . wegen fortgesetzter schwerer Amtsunterschlagung zu einem
Jahr sechs Monaten Gefängnis . Zwei Monate und zwei Wochen
der Untersuchungshaft werden angerechnet. 2500 RM . des Scha¬
dens sind durch Abtretung einer Hypothek wieder gedeckt worden.

Heidelberg , 23 . Nov . (N e u e s I n st i t u t . ) Auf der 552 .
Jahresfeier der Universität Heidelberg gab Rektor Prof .
Dr . Schmitthenner die Errichtung eines neuen Instituts für
fränkisch - pfälzische Landes - und Volksforschung bekannt, das
die Verbindung bedeutet zwischen Hochschule und Blut und
Boden . Das Institut wird unter der Leitung von Prof . Dr .
Krieck stehen .

Städtische Musikschule sür lugend und
Volk ln Karlsruhe

Eröffnung durch Oberbürgermeister Dr. Hiissq am Donnerstag.
Aufgrund der zwischen dem Reichsminister für Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung , dem Reichsminister des Innern ,
dem Deutschen Gemeindetag , dem Kulturamt der Reichsjugend -
führung , dem Volksbildungswerk der NC .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude " sowie dem Hauptamt für Kommunalpolitik ver¬
einbarten Richtlinien wird anläßlich der Gaukulturwoche
e« Donnerstag , den 24. November , 18 Uhr , im großen Rat¬
daussaal in Karlsruhe durch Oberbürgermeister Dr . Hüssq
üne „Städtische Musikschule für Jugend und Volk" ins Lebe»
Serusen. Diese Musikschule dient der gesamten außerschulischen
Musikerziehung der Jugend bis zum vollendeten 21. Lebens -
iahr und außerdem der musikalischen Weiterbildung der Er¬
wachsenen.

Die zu diesem Zweck in Karlsruhe bisher bestandenen Ein -
Eichtungen wie das Badische Konservatorium für Musik und die
Musikschule des Volksbildnngswerkcs werden in der ueuen
Musikerziehungsanstalt aufgehen .

2m Mittelpunkt des Lehrplanes der Schule steht das Singen .
Daher ist die Teilnahme an einer Singgruppe für alle. Schüler
der Musikschule verbindlich , sofern der Leiter nicht davon be¬
freit. Neben dem Singgruppen -Unterricht , der für die Gruppe
nicht mehr als 20—30 Teilnehmer umfassen soll, steht die
Musiklehre , die in ständiger Verbindung mit dem Singen musi¬
kalische Erkenntnisse zu vermitteln hat .

Im allgemeinen ersolgi die Aufnahme in die Musikschule
nach vollendetem 7. Lebensjahr . Für den Singklassenunterricht
werden 4 Stufen (8— 16jährige Schüler ) und eine Oberstufe
(17—21jährige Schüler ) eingerichtet ; die erwachsenen Schüler
werden in besonderen Gruppen geschult .

Im Jnstrumentalsach wird außer dem Einzelunterricht in
Gruppen zu 3 Schülern unterrichtet werden , bei der Blockflöte
in Gruppen zu 6 Schülern . Der Gruppenunterricht erstreckt sich
über die Dauer von 2 Jahren . Vom 3. Jahre an wird der
Einzelunterricht ausgenommen , in Fällen besonderer Begabung
auch schon srüher . Auf Wunsch können auch Gruppen zu 2
Schülern eingerichtet werden ; jedoch soll der gesamte Gruppen¬
unterricht die Dauer von 3 Jahren unter keinen Umständen
überschreiten .

Der Jnstrumentalunterricht , die Sing - und Spielgemeinschaf-
ten werden in den Arbeitsplan der Hitlerjugend ausgenommen
und als dienstzugehörig auerkannt .

Schüler , die sich für einen Musikerberuf vorbereiten und die
sich durch Fleiß , Begabung und gute Führung auszeichnen, kön¬
nen auf dem Wege der Begabtenförderung Schulgeldermiißi -
gungen und in besonderen Fällen Befreiung vom Schulgeld er¬
halten . Bezüglich der Geschwisterermäßigungen, die ebenso wie
die Begabtenförderung nur sür Vollschüler im Einzelunterricht
in Betracht kommen, gelten bis auf weiteres die Bestim¬
mungen des preuß . Schulgeldgesetzes vom 8. Februar 1938 .

Schüler , die sich für einen Mustkerberuf vorbereiten , werden
in besonderen Lehrgängen für die Aufnahmeprüfung in die
Musikhochschule geschult und können das Recht auf besondere
Förderung für sich in Anspruch nehmen.

Bühl , 23 . Nov . ( Schneesall im Schwarzwal d . )
Im Verlaufe des Dienstags setzte ein heftiger Sturm in der
Rheinebene ein . Mächtige Wolkenschichten aus südwestlichen
Richtungen prallten gegen die Höhenzüge des nördlichen
Schwarzwaldes , uns in dichten Strömen ergoß sich der Re¬
gen über das Vorland . Der Sturm verursachte beträchtlichen
Schaden an den Dächern in verschiedenen Orten der Rhein¬
ebene. Außerdem wurde in den Abendstunden durch Zusam¬
menschlagen von Lxitungsdrähten vermutlich die Stromzu¬
fuhr von der Ueberlandzentrale Achern gesperrt, so daß
Bühl und Kappelwindeck längere Zeit ohne Licht waren .
Der Schaden konnte nur nach langem Suchen behoben wer¬
den. Die Höhenkurorte melden für die Nacht von Montag
auf Dienstag ebenfalls heftigen Sturm . Gegen Morgen fiel
Schnee, da die Temperaturen rn der Nacht erheblich gesun¬
ken waren . Im Hornisgrindegebiet hat der Schnee eine
Höhe von 4 bis 5 Zentimeter erreicht .

Oberkirch, 23 . Nov . (Diamantene Hochzeit .) Im
Stadtteil Gaisbach-Hilsen feierte am Donnerstag das älteste
Vauernehepaar des Renchtales, Georg Hodapp und There¬
sia geb . Wolf das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit.
Der Mann steht im 86 . Lebensjahr und die Frau ist 83
Jahre alt . Die beiden Alten waren bis vor kurzem noch von
einer seltenen geistigen und körperlichen Rüstigkeit und ver¬
richteten schwere Bauernarbeit auf dem Felde.

Freiburg , 23 . Nov . (König Earol zu Besuch .) Der
König von Rumänien kam Dienstagvormittag von Paris
in Freiburg an und begab sich nach Umkirch zur Jagd beim

i Fürsten von Hohenzollern.
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Jetzt beginnt die Zeit der Weihnachts -Einkäufe .
Alljährlich machen die verschiedensten Organisationen alle

Anstrengungen , um den Weihnachtseinkauf auf eine längere
Zeitspanne zu verteilen . Wenn dieses Jahr erneut von den
Aufklärung ? - und Propagandamatznahmen gesprochen wird , die
eingeleitet wurden , um einen rechtzeitigen Weihnachtseinkauf
sicherzustellen , dann darf der Verbraucher nicht übersehen, datz
er jetzt ganz besonders daran denken mutz, frühzeitig einzu¬
kaufen, weil es vor allem auch an genügendem Verkaufspersönal

. mangelt . Diejenigen Betriebe , die in der Lage sind , die für
die Gefolgschaft vorgesehenen Weihnachtsgratifikationen noch im
Laufe des Monats November zur Auszahlung zu bringen ,
werden in diesem Jahre eine besondere volkswirtschaftliche Auf¬
gabe erfüllen können, weil sie dadurch den frühzeitigen Weih¬
nachtseinkauf ermöglichen. Man sollte aber mindestens danach
trachten , wenigstens einen Teil der für eine derartige Aus¬
schüttung vorgesehenen Gelder jetzt schon auszuwersen , damit
eine rechtzeitige Auswahl und Bestellung der zu kaufenden
Gegenstände möglich ist . Man mutz sich darüber klar sein , datz
kein Handwerker und kein Kauftnann seinen Kunden mit Um¬
sicht und Fachkunde zu angemessenen Preisen bedienen kann,
wenn der Massenandrang jede Usbersicht unmöglich macht.

Es wäre also schon viel gewonnen , wenn die für Geschenk¬
zwecke in Aussicht genommener» Waren jetzt schon in Ruhe ge¬
kauft bczw . zur Anfertigung bestellt werden.

-8»
— Katyarinentag . Mit dem 25 . November — dem Kathari -

nentag —. nähert sich der Nebelmond , der für den Bauern der
Ccheidepunkt zwischen Sommer und Winter ist, allmählich sei¬
nem Ende . Besondere Bedeutung kommt diesem Tag in der
bäuerlichen Wettervorhersage zu . Im Volksmund gilt Katharina
als die Winterbringerin . 2m Bauernspruch heißt es : , .Kathrein
läßt den Winter rein " oder „Kathrein hat den Winter im
Schrein"

. Einige der Bauernregeln zum Katharinentag befassen
sich mit der Wettergestaltung für die Monate Januar und Fe¬
bruar : „Wie St . Kathrein , so wird Neujahr sein " — „Weiß an
Kathrein , trüb oder rein , so wird auch der nächste Hornung
lFebruar ) sein ." Bekannt sind die Katharinenmärkte , die da
und dort 'am Katharinentag abgehaltcn und von der ländlichen
Bevölkerung gerne besucht werden.

Ä-
Sudrtendeutsche Ergänzungswahlen zum Grotzdeutschen Reichs¬

tag .
Durlach , 24 . Nov . Wie bereits durch die Presse und den

Rundfunk bekanntgegeben , finden am Sonntag , den 4 . Dezem¬
ber 1958 die Ergänzungswahlen der Sudetendeutschen zum
Grotzdeutschen Reichstag statt .

Der Landrat und der Oberbürgermeister von Karlsruhe er¬
lassen in der heutigen Nummer unserer Zeitung eine Bekannt¬
machung, auf die wir alle wahlberechtigten Sudetendeutsche
nochmals besonders Hinweisen.

Meder ist das Vlumen -Kafsee Trumpf .
Morgen Freitgg nachmittag und abend : Eine Modenrevue ,

wie sie Durlach noch nie sah !
Durlach , 24 . Nov . Unter dem Motto „Drunter und Drüber "

startet morgen Freitag nachmittag und abend eine Karnevals -
Modenrevue , wie sie Durlach so neu und interessant noch nie
sah . Sie ist zu überschreiben mit den vielversprechenden Wor¬
ten : „Eine tolle Reise durch den Kölner Karneval "

. Die Lei¬
tung der ausgezeichneten Künstlertruppe , welche diese entzük-
kende Modenschau mit vielseitigen künstlerischen Darbietungen
verbindet , liegt in den bewährten Händen des bekannten und
beliebten Modeplauderers Hans Broich , welcher dem Sprich¬
wort : „Immer gut angezogen" eine vielseitige Lösung geben
wird und dazu die Zuschauer durch seine humoristischen Vor¬
träge , sowie durch die Tanz - und Eesangsdarbietungen des Köl¬
ner Funken-Balletts auf das interessanteste unterhalten wird .
Besonders wollen wir darauf Hinweisen, datz diese erstklassige
Truppe , die mit größtem Erfolg in ganz Deutschland gastierte ,
nur 1 Tag und zwar am morgigen Freitag in Durlach weilt .
Ein zahlreicher Besuch der Nachmittags - und Abend-Veranstal¬
tung ist zu erwarten .

Ä-
Nochmals die Freiftlm -Borführungen in Durlach.

Durlach , 34 . Nov . Aus Anlaß des Tages der DeutschenKunst,
der morgen Freitag begangen wird , haben sich die Kammer -

6roße eustWtziibling in Vurlach
veachker die Vorschriften

Durlach , 24. Nov . Am 29 . November 1938 findet in Durlach
eine Luftschutz -Vollübung statt .

Bei „Fliegeralarm "
, den die Alarmsirenen oder Sirenen -

wagen durch 2 Minuten laug dauernden in der Tonhöhe wech¬
selnden Heulton bekannt geben, hat die Bevölkerung Dnrlachs
sofort die für den Fliegeralarm vorgesehenen Maßnahmen zu
treffen und die als Schutzräume vorgesehene« Räume aufzu-
suchen. Aus Uebungsgründen dürfen die Schutzräume nach
einem Aufenthalt von 5 Minuten wieder verkästen und die
Wohnungen und Arbeitsstellen wieder betreten werden .

Ein Betreten der Straße , ein Schauen aus den Fenstern oder
Hauseingängen während des Fliegeralarmes ist untersagt .

Sämtliche Verkehrsteilnehmer haben die Straße unverzüglich
»zu verlassen und sich, wenn sie nicht in kürzester Frist ihre eige¬
nen Lustschutzräume erreichen können, in den nächsten öffentliche»
Luftschutzraum zu begeben. Straßenbahnen haben sofort auzu-
halten , die Fahrgäste und das Fahrpersonal haben die nächste »
öffentlichen Luftschutzräume aufzusuchen. Alle übrigen Fahr¬
zeuge haben sofort scharf rechts heranzufahren und so zu hal¬
ten , datz sie nicht verkehrshindernd wirken . Enge Fahrbahnen ,
unmittelbare Aufstellung an Hydranten , Straßenkreuzungen ,
Ein - und Ausfahrten , sind hierbei zu vermeiden .

Den Anweisungen der Beamten der Schutzpolizei, der »
träger des RLB . und der Ordner der öffentlichen Luin-s.

^

räume ist unbedingt Folge zu leisten.

Nicht einbezogen in Len Fliegeralarm ist die Bevölker
nördlich der Straßen : Roonstratze — Pfinzstratze und wehrl
der Straßen : Pforzheimerstraße — Friedrichstratze — Auerst^ -
SGwarzwaldstraße einschließlich der Bewohner der genannt
Straßen . Die Umleitung des Verkehrs erfolgt während ^
Fliegeralarmes im Zuge der Reichsstraße 19 (Erötzingen)
Roonstraße — Pfinzstratze — Pforzheimerstraße — Frieds
straße — Auerstratze — Schwarzwaldstraße — Schlesierstratz« ^
Ldthringerstraße — Schindweg — Reichsstraße 3 (Ettlingens

Die Entwarnung erfolgt still oder akustisch . Erfolgt dir x^
Warnung still, so wird , sie in dem zu entwarnenden Gebiet
Haus zu Haus durch Melder weitergeleitct ; erfolgt sie akustisch
so ertönen die Sirenen mit 2 Minuten lang dauerndem
bleibendem Dauerton . Die Entwarnung bedeutet , Laß der Brr .
kehr wieder seinen normalen Verlauf nimmt .

Um eine Verwechslung mit den Lüftschutzstrenen zu vernH.
den, dürfen Fabrik- und sonstige Sirenen für die Dauer derz^
November 1988 in Dnrlach nicht i« Betrieb gesetzt werden

Lichtspiele sowie die Skala - und Markgrafen -Lichtspiele in Dur¬
lach wieder in den Dienst der gute» Sache gestellt und führen
morgen Freitag nachmittag um 3 Uhr eine Freifilmvorführung
für alle vom WHW . betreuten erwachsenen Volksgenossen
durch. Zur Vorführung gelangen in den Kammer -Lichtspielen :
„Der Herrscher" von E . Jannings , in den Skala -Lichtspielen :
„Der Katzensteg" und im Markgrafentheater „Manege ". Da ge-
'nügend Freikarten zur Verfügung stehen , werden alle vom
WHW . betreuten Volksgenossen ersucht, diese Freifilm - Vorfüh -
rungen zu besuchen . Die Eintrittskarten werden gegen Vorzei¬
gung des WHW .-Ausweises abgegeben.

Anerkennung für besondere Verdienste.
Durlach , 24 . Nov . Dem Leiter der Stadtgruppe Durlach der

Kleingärtner , Pg . Fritz Ulmer , Jägerstraße 8 wohnhaft , der
nahezu 19 Jahre in unermüdlicher Arbeit für die Stadtgruppe
der Kleingärtner Durlach steht, ist in Anerkennung und Wür¬
digung seiner besonderen Verdienste um den Aufbau des deut¬
schen Kleingartenwesens , das erst kürzlich von der Reichslei¬
tung geschaffene Ehrendiplom mit der Erinnerungsmedaille
verliehen worden .

Bon der Stadtgrnppe Durlach der Kleingärtner .
Dnrlach , 24 . Nov . Am kommenden Samstag werden sich die

Mitglieder der Stadtgruppe Durlach der Kleingärtner im Gast¬
haus zum „Roten Löwen" in Durlach zu ihrer MoNatsoer -
sammluNg zusammenfinden , in welcher eine wichtige Tagesord¬
nung ihre Erledigung findet .

Etwas für die Hausfrau .
Durlach , 24 . Nov . Heute Donnerstag und morgen Freitag

nachmittags und abends wird im Saale des Gasthauses „zur
Blume " für die Durlacher Hausfrauen eine Koch- , Brat - und
Backvorführung abgehalten , welche den Besuchern einen Einblick
in einen neuen Patent -Heitzluftherd vermitteln soll. Die Ver¬
anstaltung ist verbunden Mit einem Vortrag über die bedeuten¬
den, ausschlaggebenden Vorzüge der Speisenzubereitung aller
Art . Bei den Durlacher Hausfrauen wird die Veranstaltung
sicher Interesse finden .

«-

Beglückwünschung.
Durlach , 24 . Nov . Der Herr Oberbürgermeister hat den Karl

Frohmülle r 'schen Eheleuten , hier , Eärtnerstratze 17, zu
ihrem goldenen Ehejubiläum unter lleberreichung einer Ehren¬
gabe die Glückwünsche der Stadt übermittelt .

Handwerker Heraus ;uni Wettkampf!
Troßdeutfcher Handwerkerwettkampf 1839 . / Leistungsklassen für Meister , Gesellen und Betriebe .

Das deutsche Handwerk war lange Zeit für die Industrie die
Ausbildungsstätte ihrer fähigsten Facharbeiter . Aus dem Hand¬
werk zog die Fabrik den Menschen, der eine umfangreiche fach¬
liche Ausbildung und damit eine persönliche Einstellung zu sei¬
ner Arbeit mitbrachte . Dieses persönliche Verhältnis zu sei¬
ner Arbeit hat mancher sogenannte Handwerkspolitiker und
auch mancher Handwerker selbst vergessen , wenn er versuchte , der
Industrie und ihrer Massenproduktion . Konkurrenz zu machen.
Man vergaß , datz jedes gute handwerkliche Erzeugnis
das Werk eines denkenden und fühlenden schöpferischen
Menschen ist . Erst der Nationalsozialismus hat in weitem
Matze wieder der Erkenntnis Bahn gebrochen, daß das Persön¬
lich -Schöpferische und Einmalige das Kennzeichen wahrer Hand¬
werkarbeit ist , daß eine Hauptaufgabe des Handwerks die kul¬
turelle Gestaltung unseres Alltags , unserer Umgebung ist .

Es ist selbstverständlich, datz die Deutsche Arbeitsfront , die
1987 zum erstenmal einen Meisterwettkampf des Handwerks
durchführte , der 1938 zum Handwerkerwettkampf im Rahmen
des Berusswetttämpfes aller schaffenden Deutschen erweitert
wurde , auch den Handwerkerwettkampf 1939 im Sinne der kul¬
turellen Sendung des Handwerks durchführt , indem sie den
Menschen in den Mittelpunkt der Arbeit stellt. Das deutsche
Handwerk bereit zu machen zur Schaffung einer wahrhaft hand¬
werklichen und zeitnahen Volkskultur und dieser selbst zum
Durchbruch zu verhelfen , ist Aufgabe des Handwerkerwett -
tämpfes .

Die Teilnahmebedingungen .
Zur Teilnahme am Handwerkerwettkampf ist jeder Handwerker

berechtigt , der Mitglied der Deutschen Arbeitsfront (auch kor¬
porativ ) ist , wegen unehrenhafter Handlung nicht vorbestraft
ist und die Voraussetzungen erfüllt , die für die Leistungsklasse,
in der er sich beteiligen will , vorgeschrieben sind . Zur
Leistungsklasse ^ für Meister
sind alle Handwerker zugelassen, die in der Vernfsgruppe , in
der sie teilnehmen wollen , die Meisterprüfung abgelegt haben .
Sind sie Betriebsführer , dann muß ihr Betrieb in der Hand¬
werkerrolle eingetragen fein . Betriebssichrer , die keine Meister¬
prüfung abgelegt haben , jedoch die Unleitungsbefugnis für
Lehrlinge besitzen , können ebenfalls in dieser Leistungsklasse
starten . In der Leistungsklasse werden Aufgaben gestellt, die

Allgemeinvornehmlich eigenschöpferisches Können verlangen ,
wird eigener Entwurf verlangt . Die

Leistungsklasse 8 für Geselle»
ist die Wettkampsklafse für alle Handwerker , die in der be¬
treffenden Berufsgruppe die Gesellenprüfung abgelegt haben
und die Anforderungen der Klasse -d nicht erfüllen . Meister
und Betriebssührer mit Anleitungsbefugnis dürfen also in Lei¬
stungsklasse 6 nicht teilnehmen . Hier werden Aufgaben gestellt,
die neben der Voraussetzung handwerklichen Könnens Spiel¬
räum für eigenes schöpferisches Gestalten lassen .

In der

Leistungsklasse L für Arbeitsgemeinschaften
werden Arbeitsgemeinschaften , in der Regel aus Gefolgschafts-
Mitgliedern des gleichen Betriebs bestehend, zugelassen. Sie
müssen unter der Leitung eines Handwerkers stehen , der die
Bedingungen der Leistungsklasse ^ erfüllt und für den Ent¬
wurf und die Gesamtausführung verantwortlich zeichnet . Der
verantwortliche Meister braucht jedoch nicht der Betriebssührer
zu fein.
Fachlich«, weltanschauliche und sportliche Leistungen.

Von den Teilnehmern sind fachliche , weltanschauliche und
sportliche Aufgaben zu lösen. Die fachliche Aufgabe wird na¬
türlich für die einzelnen zum Wettkampf zugelassenen Beruss -' gruppen besqnders gestellt. Sie besteht im allgemeinen aus
der Anfertigung eines Werkstückes und der dazugehörigen Zeich¬
nungen , Berechnungen und sonstigen Unterlagen . Die weltan¬
schauliche Aufgabe , bestehend aus vier Fragen , wird für alle
Teilnehmer jeder Leistungsklasse gleich gestellt. Die sportliche
Aufgabe muß nur von den Teilnehmern gelöst werden , die bis
zum 1 . Mai 1939 ihr 35 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben .

Das badische Handwerk , aus dessen Reihen sich schon nn Vor¬
jahr 2499 Teilnehmer zum Handwerkerwettkampf meldeten ,
wird — dessen sind wir gewiß — auch dieses Jahr seinen
Ehrgeiz darein setzen, am Verufswettkampf aller schaffenden
Deutschen durch seine Meldung zum Handwerkerwettkampf 1939
eigenen persönlichen Anteil zu nehmen . Anmeldungen nehmen
alle Kreis - und Ortsdienftstellen - es Deutschen Handwerks in
der DAF . entgegen .

Eintragung in die Stimmlisten beantragen!
Teilnahme - er im Altreich ansässigen Sudetendeutschen

an - er Neichstagswahl
Bei den am 4. Dezember stattfindenden sudetendeutschen Er.

günzungswahlen zum Grotzdeutschen Reichstag find auch die iy
Altreich und in Oesterreich ansässigen Sudetendeutschen wähl,
berechtigt, sofern sie die übrigen Voraussetzungen für das Wahl,
recht (deutsches oder artverwandtes Blut ; Vollendung des A.Lebensjahres am Wahltage ) erfüllen .

Für diese Wahlberechtigten ist eine Abstimmungsmötzlichkeiti»in allen größeren Städten des Altreiches und in Oesterreich so,wie am Sitz der unteren staatlichen Verwaltungsbehörde«
(Landrat , Bezirkshauptman usw.) vorgesehen.

Die Wahlberechtigten werden hiermit aufgesordert , sich in de»
Stadtkreisen beim Oberbürgermeister , in den Landkreisen bei«
Landrat zur Eintragung in die Stimmlisten unter Vorlage r »»
Ausweispapieren anzumelden. Ohne Eintragung in die Stim«.
listen ist die Ausübung des Wahlrechts nicht möglich .

3ehn Gebote Sei Feuergefahr
Eine alte Erfahrung lehrt , datz viele Leute bei Feuersgefahr

den Kopf verlieren und gerade das Gegenteil von dem tun , was
in einer derartigen Lage richtig sst . Es kann daher nicht schaden,
sich immer wieder folgende Gebote vor Augen zu halten :

1 . Ruhe bewahren — vernünftig handeln . 2 . Feuerwehr so¬
fort alarmieren . 3 . Brennende Räume dicht abschließen . 4 . Bringe
zwischen den Brandherd und sich selbst möglichst geschlossene Tim .
5 . Die Türen nach der Treppe stets geschlossen halten . K. Ist
der Weg über die Treppe unbenutzbar geworden , dann zurnik-
bleiben. 7 . Gefährdete Personen zeigen sich der Feuerwehr am
Fenster . 8. Niemals auf Zuruf des Publikums herabspringe«,
sondern nur die Anordnungen der Feuerwehr befolgen. 9 . In
verqualmten Räumen auf dem Fußboden kriechen , nasses Tuch
vor Mund und Nase. 19. Brennende Personen am Fortlausen
hindern , zu Boden werfen und wälzen . Ihre Kleidung nicht
«breitzen , sondern mit anderen Kleidern oder Decken fest um¬
hüllen , dann begießen. Sofort den Arzt holen.

* »
— Zwei gesundheitliche Warnungen des Reichsinnenministerr.

Der Reichsminister des Innern hat mit Bezugnahme aus di«
Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze der Volksgesund -
yeit zwei Warnungen erlassen. Die eine warnt davor , Abmage¬
rungsmittel , die Vorsäure frei oder gebunden enthalten , ohne
ärztliche lleberwachung anzuwenden . Borsäure und ihre Ver¬
bindungen , die sich bei wiederholter Zufuhr wegen ihrer lang¬
samen Ausscheidung im Körper anreichern, seien , auch in Zu¬
bereitungen mit Harnstoff oder Dextrose (Traubenzucker) für
den Menschen keinesfalls gefahrlos , sofern sie in Mengen von
mehr als einigen Bruchteilen eines Gramms ausgenommen wer¬
den. Die zweite Warnung wendet sich gegen den wahllosen
Gebrauch jodhaltiger Arzneimittel und mit Jod angereicherter
Lebensmittel . Jod und seine Verbindungen könnten bei jod¬
empfindlichen Menschen selbst in kleinsten Mengen zn einer mehr
oder weniger ernsten, selbst lebensbedrohenden Störung der
Schilddrüsentätigkeit und damit des Stoffwechsels und der Herz¬
tätigkeit (Jodbasedow) führen . Jod und Jodverbindungen seien
in vielen Arzneimitteln enthalten , die gegen Arteriosklerose
oder Altersbeschwerden angepriesen würden , z. V . Jodbonbons,
manche Badezusätze und Schönheitsmittel , viele Erzeugnisse zur
Vorbeugung gegen Schnupfen und Erkältung sowie mit Jod an¬
gereicherte Lebensmittel , z. B . jodhaltiges Speisesalz, dem >»
Kropfgegenden eine gewisse Bedeutung zur Vorbeugung des
Krookes zukomme .

Nund um den Hohenwettersbacher Sport .
Hohenwettersbach . 24 . Rov . Am nächsten Sonntag findet aus

dem hiesigen Sportplätze ein wichtiges Spiel statt , das für
Hohenwettersbach von großer Bedeutung ist . Wöschbachs er¬
probte Elf tritt aller Voraussicht nach in kompletter Ausstellung
auf den Plan , während Hohenwettersbach abermals mit Ersah
spielen mutz, da am vorletzten Sonntag in Wössingen 3 Mann
verletzt wurden . Aber trotzdem ist man im hiesigen Lager fehl
zuversichtlich . Findet die Mannschaft ihre Form wieder , wie
sie in den letzten Spielen zu Tage trat , können Erfolge nicht
ausbleiben . Es ist daher am kommenden Sonntag ein spannen¬
des Spiel zu erwarten , das sicher seine Anziehungskraft nicht
verfehlen wird . W-

»

Vurlacher Klrchennachrichten
Evangelischer Wochengottesdienst für Dnrlach (24. Nov . 1938)

Stadtkirchc : Donnerstag abend 8 Uhr : Abendgottesdiensi
( Pfarrer Beisel) , anschl . Frauenabend der Südpfarrei (Deka»
Schühle) .

Tages-Anzeiger
Donnerstag , den 24. November 1938.

Bad . Staatstheater : „Der Postillon von Lonjumeau "
, 29 Uhr.

Skalatheater : „Rote Orchideen".
Märrgmrsencheater : „Nordlicht".
Kammerlkchtspiele : „Ehrenlegion ".
Lolossenmtheater ; Variete .
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- »treten der Gefolgschaft 2H/109 um 12,45 Uhr auf dem

Aeiherhof zur Teilnahme an der He -mweihe in Kleinsternbach

, urch Len vbergebietssiihrer .
' Ende der Kundgebung in Kleinsteinbach etwa um 16. Uhr .

- er Führer der Gefolgschaft: gez. Saud er , Oberscharführer .

VM MllNg !
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20 UH--

Befehls
Für die Mädel der Arbeitsgemeinschaft Luftschutz ist am Don¬

nerstag, den 24 . November 193h, abends 8,15 Uhr, Dienst im

Heim Amthausstraße . Erscheinen Pflicht .
Beitrag und Arbeiten für die Sudetendeutsch^n sind mitzm

bringen.

Reichsführer Darre spricht über die deutschen Sender !

Am Sonntag , den 27. November von 11—12 Uhr übertragt
der deutsche Rundfunk über glle Neichssendex (mit Ausnahme
des Deutschlandsenders ) die

Schlußkundgebung des ß. Reichsbauerptages
» it der Rede des Reichsbauexnsiihrers R . Walther Darre aus
der Stadthalle in Goslar .

*

Bom Sparverein zur Weihnachtssrende .

Das bevorstehende Weihnachtssest lost bei unzähligen Volks¬
genosse » besondere Vorsreude aus . Es sind alle diejenigen in
Stadt und Land , die Mitglieder eines Sparvereins sind . In
diesen Wochen nämlich rechnen die Kassierer der tausende und
abertausende von Sparvereinen , die es im Eroßdeutschen Reich,
vor allem im Westen und Nordwesten, an der Wasserkante, in
einer ganzen Reihe von Stähten , aber z. P . auch in der Ost¬
mark vielfach gibt , mit der Sparkasse ab . Die Ausschüttung
an die Mitglieder , die Monas um Monat treu gespart haben ,
schließt sich an . Gleichviel ob die Mitglieder dxs Sparvereins
„Weihnachtssrende"

, „Pinke Pinke "
„Letzter Groschen "

, „Hohe
Kante" oder wie er sonst heißen mag , von einem Teil der an¬
gesparten Gelder ein vorweihnachtliches Festessen veranstalten ,
ob hie Weihnachtseinkäufe davon bezahlt werden , oder ob et¬
was davon auf das Sparkassenbuch wandert , der Zweck beharr¬
lichen Sparens über das ganze Jahr hin ist erreicht . Sparver¬
eine sind nachweislich schaff stit bald 100 Jahren in Deutsch¬
land tätig . Es gibt solche, die 20 Mitglieder umfassen und
wieder andere , Seren Mitqlicderzahl über tausend erreicht . Die
Sparleistung der einzelnen Sparvereine ist oft recht ersreulch.
Man wird annehmeu können, daß jedes Mitglied im Jahres¬
durchschnitt 20—KV RM . aufbringt . Alls Sparvereine sind straff
geleitet. Durch Strafgelder und auf andere Weise wird dafür
gesorgt , daß jedes Mitglied in den vorgesehenen Abständen sei¬
nen Sparbetrag pünktlich abliefert . Die Sparvereine sind Trä¬
ger des Spargedankens . Dadurch, daß sie ihr Geld zumeist
nicht im Vereinslokal oder im Sparschrank zinslos liegen
lassen, sondern es etwa der Sparkaffe zur zinsbaren Verwal¬
tung anvertrauen , tragen sie > darüber hinaus auch zu ihrem
Teil zur kurzfristigen Eeldkapitalbildung bei . Hinzu kommt,
baß aus Sparvercinsmitgliedern oft genug treue Kunden bei
einer Sparkasse oder einem - fonstrgen- Kreditinstitut werden ? ^" "-

— Zur Ikebernahmr jüdischer LVnzelhandelsgeschäste. Gegen¬
über mißverständlichen Nachrichten über die Meldung von In¬
teressenten an der Ilebcrnahme jüdischer Einzelhandelsgeschäfte
wird von der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel mitgeteilt , daß
solche Interessenten sich zweckmäßig bei der Unterabteilung Ein¬
zelhandel der zuständigen Wirtschaftskammer, in deren Bezirk
sich das betreffende jüdische Geschäft befindet , melden . Diese
Unterabteilungen stehen mit de» maßgeblichen Stelle » von Par¬
tei und Staat sowie mit den Fachgruppen und Zweckvereinigun-
gen der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel in ständiger Verbin¬
dung und leiten alles weitere in die Wegs.

Freifilm -Borführung aus Anlaß des Tages der Deutsche» Kunst
Die WHW .- Betreuten , die zu der Film -Vorführung cinge -

laden sind , erhalten die Eintrittskarte am
- Freitag , 25. 11., nachm , von /-3 Uhr ab

an der Kasse gegen Borzeigen des WHW . Ausweises .
Zutritt haben nur Erwachsene über 18 Jahre .
Es gelangen zur Vorführung :

Kammerlichtspiele : „Der Herrscher", von Emil Jannings .
Skalalichtspiese : „Der Katzensteg ".
Markgrafentheater : „Manege ".

Die Vorführungen beginnen um 3 Uhr.
Es stehen genügend Freikarten zur Verfügung , sodaß von der

Einladung ausgiebig Gebrauch gemacht werden kann.
Dur lach , den 24 . November 1938.

Der Ortsbeaustragte .

Bekämpfung der Maul - u . Klauenseuche.

Nachdem in dem Anwesen Breitestr . 104 in Karlsruhe die
Maul - und Klauenseuche ausgeprochen ist , werden folgende An¬
ordnungen getroffen :

'

K. Sperrbezirk :
Das Anwesen Breitestraße 104 in Karlsruhe - Beiertheim bil¬

det einen Sperrbezirk im Sinne der 88 161 ff der Ausführungs -

Vorschriften zum Viehseuchengesetz .
8 . Veobachtungsgebict :

Der Stadtteil Beiertheim wird zum Beohachtpngsgebiet er¬
klärt .

(/ . 15 Icm Umkreis :
In den Umkreis von 15 I.m vosn Seüchenort fallen die mif

meiner Bekanntmachung vom 19. 10. 1937 (Verhängung von
Sperrmaßnahmen über den Stadtteil Daxlande ». — veröffent¬
licht im „Führer " vom 20. 10. 1937 Folge 289) genannten Ge¬
meinden der Amtsbezirke Karlsruhe und Rastatt .

Maßregeln für den Sperrbezirk , das Besbachtungsgebiet und
den 15 km Umkreis.

Die mit Anordnung vom Ll . 12. 1937 anläßlich des Aus¬
bruchs der Maul - und Klauenseuche im Stadtteil Muhlburg
getroffenen Maßregeln (veröffentlicht im „Führer " vom 24 . 12.
1937) gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 22 . November 1938 . . ,
Der Polizeipräsident .

/Xus PLurilal I
Die GrzeuguugSfchlacht geht weiter

Ein Aufruf des badischen Landesbauernführers — 10 Angriffsziele für die badische Landwirtschaft.

In diesen Tagen rief der badische Landesbauernführer , Gau¬
amtsleiter F . Engler -Füßlin , das badische Landvolk zu neuer
Arbeit in der Grzeugungsschlacht auf . Da weitere Leistungs¬
steigerungen nötig und möglich sind , so heißt es in dem Auf¬
ruf , und die Ernährung eine Lebensfrage des Volkes ist, sind
zur Beschleunigring der Maßnahmen in der Erzeugungsschlacht
weitere Beihilfen bereitgrstellt worden . Nach dem Volkswagen
muffe der Bauernschlepper kommen!

Der Landesbauernführer stellte folgende Angriffsziele für
den neuen Kampfabschnitt der Erzeugungsschlacht 1938/39
hexauß :

1. Bearbeitet und pflegt die Böden besser ! Wo Untergrund¬
lockerung möglich, führt sie ein ! Kampf dem Unkraut !

2. Vergeht bei der Düngung das Kalken nicht ! In Erünland -
befrieben führt die Güllewirtschaft ein !

3 . Pflegt de» Wirtschaftsdünger besser ! Mit dem Bau der
neuen Düngerstätte allein wird der Mist nicht besser !

4 . Gewinnt aus Wiese und Feld mehr und eiweißreicheres

Futter ! Koppelt größere Grünlandflächen , besonders in
Höhengcbieten , ein !

5 . Bringt Licht und Luft in die Ställe !
6 . Haltet einen gesunden und leistungsfähigen Viehbestand !

Vermehrt die Zahl der Zuchtsauen!
7 . Sorgt für gute und ausreichende Ernährung von Kühen und

Jungvieh ! Je Kuh täglich 1 Liter Milch mehr !
8. Kampf dem Verderb durch Gärfutterbehälter und Eerüst -

trocknung, aber auch durch Saatgutreinigung und Beizung !

9 . Mechanisiert und motorisiert eure Höfe nach arbeitstech¬
nischen und betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten! Denkt
dabei auch an die Arbeitsentlastung der ' Bäuerin ! Ver¬
wende) Kehrpflüge und Vielfachgeräte ! Führt zeitsparende
Arbeitsmethoden ein !

10. Wirtschaftet planmäßig ! Macht insbesondere Futter - und
Düngervoranschläge ! Wirtschaftsberater und Landes -

bauernschafi helfen !

Vie-erselirnsfeier der Schulkameradlnnen und Schulkameraden Mr-
gänge ISSS/gg

Grötzingen , 24 . Nov . Am Samstag , den 19. November tra¬

fen sich die Schulkameradinnen und Schulkameraden des Jahr¬
ganges 1888/89 zu einer überaus harmonischen Wiedersehens -

seier bei der Schulkameradin Perta Enhexle Gasthaus „zum
Laub " Hierselbst. Wider Erwarten wurde dieser Feierstunde
in überaus reichem Maße Folge geleistet. Ein ? Aboxdnung
legte vor Beginn der Feier beim Abendläuten der HeiiMt -

glocken zum Gedenken an die im Weltkrieg gefallenen Kame¬
raden und die Toten des Jahrgangs am Gefallenendenkmal vor
der Kirche als äußeres Zeichen der treuen Verbundenheit einen

Kranz nieder , dabei auch der verstorbenen Lehrer und Erzieher
gedenkend. Um 7 Uhr konnte dix Feier mit dem Deutschmeister¬
marsch , ihrem Anfang nehmen . Im Aufträge hieß Schulkamerad
Max Hafnx x die Erschienenen herzlich willkommen, ganz be¬
sonders begrüßte er die von Auswärts zugeeilten Kame¬

radinnen und Kameraden ans Durlach , Berghausen ,
Karlsruhe , Daxlanden , Pforzheim , Gaggenau , Adelshofen , Jtt -

lingey , Stuttgart , Frankfurt , Freiburg , Brombach und Rhein -

selden . In seinen Worten gedachte er der Zeit , in welcher über

Deutschland schwarze Wolken dahinzogen . Jetzt jedoch kann

nach Erwachen unseres Volkes der Tag der Wiedersehensseier
umso freudiger begangen werden , und zwar im Frieden ; den

uns unser Führer schenkte.
Im Verlauf des Abends wurden alle Kameradinnen und Ka¬

meraden , die nicht anwesend sein konnten , mit einem Gruß be¬

dacht. Anschließend kam eine große Zahl von Glückwünschen
zur Verlesung . In statistischer Weise konnte der Redner be¬

kanntgeben , daß von 78 Schultameradinnen und Kameraden

noch 63 am Leben sind . Dem treuen , unermüdlichen Ausschuß:

->en Kam . Ehr . S ch g.hxx „ M W a,f >t Leipe r t , K .

Schneider und der Schulkameradin Berta Walz Wttwe
wurde der Dank für ihre vorbereitende Arbeit zuteil . Der.
Redner ließ seine Begrüßungsworte ausklingen : „Freut Euch
mit uns , wie wir uns mit Euch freuen "

, dann wird dieser Tag
uns allen unvergeßlich sein und noch lange in uns nachklingen.

Der Totenehrung voran ging die Verlesung der 13 Gefalle¬
nen und Verstorbenen . Man gedachte hierbei auch den Erzie¬
hern und Lehrern und des liehen Schulkameraden Herrn. Zol¬
ler , der erst jüngst zu Grabe getragen wurde . Zur Ehre aller

dieser Toten erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen und
widmeten ihnen eine Minute stillen Gedenkens, währenddessen
spielte die Kapelle das Lied vom „Guten Kameraden ".

Auch der Schulkameradm Frau Enderle konnte der Dank

nicht oorenthalten bleiben , trug sie doch mit . der sestgeschmück-

ten Tafel , aber auch mit den goldenen Sträußchen , die sie je¬
der Kameradin und jedem Kameraden anheftete , viel zur Freude
und Verschönerung bei , nicht zuletzt durch den vornehmen Blu¬

menschmuck . Nach „Schäfers Sonntagslied "
, das die Kapelle

Wagner zu Gehör brachte, kam anschließend ein Prolog von

Herrn Rektor Müller , Weinheim , zur Verlesung , der sodann
jedem Teilnehmer im Druff überreicht wurde . Dieser tiefsinnige
und alle Stufe » des Lebensalters streifende Prolog verdient
als Erinnerungsblatt aufbewahrt zu werden . Dem Verfasser
wurde der Dank, zuteil . Frau Kameradin Balser . geh . Burst ,
Frankfurt , brachte in ernster , aber auch heiterer Weise ihre
Grüge zu Wort und ihr Prolog „Zur 50jährjg .en Schulkamerad -

slpsftsfeier " wurde allgemein mit Dank ausgenommen . Auch
dem Schulkam . Wilhelm Jordan , Freiburg , war dix Zu¬
hörerschaft dankbar für die wirklich „goldenen Erinnerungen ",
wie sein Vortrag lautete . Es wechselte Musik und Gesang und

anschließend folgte das gemeinsame Essen . In einer besonders
gedruckten Speisefolge war ein Menü zusammengestellt, das alle

befriedigte . Schulkam . Berta Enderle hat für ihre Koch¬
kunst besondere Ehre und Dank verdient . Mit dem Flieger¬
marsch endete der erste Teil des Programms .

Im zweiten Teil wechselten humoristische und gesangliche
Darbietungen . Herr Wetterauer , Karlsruhe , als Humorist
trug seinen besten Teil dazu bei . Der „Krabbelsack löste allge¬
meine Freude aus . Frau Baiser als „Brezelbu " kam der
verdiente Dank zu , trug sie doch mit der von ihr selbst gestifte¬
ten großen Brezel mit zum Erlös für die Unkosten bei, es
konnte dadurch für eine bedürftige Witwe ein namhafter Be¬

trag aus die Seite gelegt werden . Kamerad Gottlieb Wag¬
ner , Vrombach , sprach namens der auswärtigen aber auch der

Grötzinger Schulkameradinnen und Kameraden den Dank aus
für das treffliche Gelingen der Feier und dankte dem Ausschuß
für seine Mühe , die die größten Erwartungen weit übertrof¬
fen habe / Zum Dank lud er die gesamte Kameradschaft freund -

lichst ein zu einem Besuch ins „Wiesental " nach Brombach , was
dankend angenommen wurde . Eine ausgezeichnete Nummer
war die Rundiunk -Einlage , ist es doch auch nicht alltäglich , daß
der Kamerad Ludwig Hofmann an diesem Abend seinen 50.
Geburtstag begehen konnte. Er wurde vom „Reichssender
Grötzingen " mit einem Diplom beehrt . Es wechselten dann
Austausch der Erinnerungen und jedes war so vollauf beglückt,
bei den früheren Streichen eine Rolle gespielt zu haben . Es
waren wirkliche Stunden der Fröhlichkeit und Zurückerinnerns .
Der Gesangverein „am feuchten Eck" fiel besonders auf und dem
lieben Kameras Jakob D a u b e n b e r ge r , Karlsruhe , darf
der Dank nicht vergessen bleiben , trug er doch mit Gesang und
Humor wesentlich zur Verschönerung der Feier bei . Natürlich
kam auch der Tanz zu seinem Recht . Alles in allem daxf mit
Stolz gesagt werden , es war eine echte, fröhliche Kameradschaft ,
die sich kaum zu trennen vermochte. Bei allen Teilnehmern
werden die frohen Stunden gewiß in langer Erinnerung blei¬
ben . r .

Im goldenen Kranz .
Berghausen , 24 . Nov . Am kommende » Sonntag können un¬

sere Mitbürger , die Eheleute Joses Strobel , pens. Rotten¬

führer , Jöhlingerstraße 38 wohnhaft , bei bester Gesundheit das

seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern . Wir wünschen schon
heute dem Jubelpaar einen weiteren gesegneten Lebensabend
und noch lange Zeiten glücklicher Ehe.

Hohes Alter .
Berghausen , 24 . Nov . Am Kommenden Samstag kann eine

unserer ältesten Mitbürgerinnen , Frau Mina Häuck Wtw .,
geb . Ludwig , die Schwelle ihres 79 . Lebensjahres überschreiten .
Der Jubilarin wünschen wir noch viele gesegnete Jahre stillep
Glückes .

Elternabend in Verghauscn.

Berghansen . 24 . Nov . Die Berufsfrage der jungen Mädchen
wird im Rahmen eines Elternabends des BdM . , der heute
Donnerstag im Adler -Saal durchgeführt wird , ihre Behandlung
finden . Im Verlauf des Abends wird die Jungmädel -llnter -

gauführerin Else Wickert das Wort ergreifen und zu den

Schülerinnen der 8 . Klaffe der hiesigen Volksschule sprechen .
Die Eltern der Mädchen werden auf diese Veranstaltung beson¬
ders hingewiesen .

Kaninchen -Ausstellung in Söllingen .

Söllingen , 24 . Nov . Am kommenden Sonntag tritt der Ka -

ninchenzuchtverein Söllingen abermals mit einer Werbe -Aus-

stellung an die Oeffenjlichkeit , um einen Leistungsbeweis der

Arbeit des vergangenen Jahres abzulsgen . Schon die vornnge -

gangenen derartigen Veranstaltungen haben gezeigt, dag es die

Mitglieder mit der ihnen gestellten Aufgabe arnst nehmen und

auch diese Schau , die einen Einblick in die Vielseitigkeit der

Leistungszücht geben wird , wird dem Interesse aller Kleintier¬
züchter von Söllingen und Umgebung begegnen.

«-
Hetzt wieder 107 Gemeinden verseucht!

Der neue Vorstoß der Mqul - und Klauenseuche in Baden hält
nach wir vor an . Nachdem in den letzten Wochen die Seuche
sich hauptsächlich im : Bodenseegebiet und zwar im Amtsbezirk
Uederlingen stark ausgedenkt hqtte , beginnt sie nun wieder in
Mittel - und auch in Nordbaden sich in beunruhigender Weise

auszubreiten . Es meldet nunmehr der Amtsbezirk Heidelberg
eine Verseuchung von 3 Gemeinden, und im Amtsbezirk Rastatt
wurden sogar 9 Gemeinden in dieser Woche von dem Gespenst
der Maul - und Klauenseuche überfallen . Daraus entsteht die
Gefahr , daß von diesen Bezirken eine weitere Verbreitung aus¬
geht/ Im ganzen sind seit dem 15. 11 . 1938 6 Gemeinden neu
und 11 Gemeinden wieder , also im ganzen 17 Gemeinden von
der Maul - und Klauenseuche befallen worden. Demgegenüber
siebt glücklicherweise eine verhältnismäßig hohe Zahl von Ee-
moinden und Vororten — nämlich 10 —, die wieder frei ge¬
worden sind . Trotzdem hat die Zahl der verseuchten Gemeinden
um weitere 7 zugenommen , sodaß am Abend des 22 . November
1938 im ganzen 197 Gemeinden und Vororte des badischen Lan¬
des von der Seuche befallen waren .

Neu und wieder ausgebrochen ist die Seuche in folgenden Ge¬
meinden : Amt Freiburg : Freihurg -Littenweiler . Amt Heidel¬
berg : Heidelberg , Heidelberg -Rohrbach. Heidelberg- Kirchheim.
Ami Karlsruhe : Büuerbach . Amt Müllheim : Buggingen .
Amt Rastatt : Kuppenheim , Staufenberg , Bermersbach , Reichen¬
tal , Balg , Obertsrot , Iffezheim , Hügelsheim , Haueneberstein .
Apft Säckiygepr Hänner . Amt Waldshut : Unterlauchringen .

O
Alarne

Karlsruher Schlnchtviehmartt vom 22. Nov. Auftrieb : 72 Och-
stzy , 41 Pulle » , 168 Küho, 125 Färsen . 897 Schweine. Prelle : Och-
sen37,5 —46,5 , Bullen 35 .5—44,5, Kühe 20—44,5, Färsen

'
31 bis

-G,5 , Schweine 50—59 RM .
Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 22. Nov. Auftrieb : 76

Ochsen . 113 Bullen , 314 Kühe. 154 Färsen . 511 Kälber . 212
Schafe, 2269 Schweine. Preise : Ochsen a 43,5—46,5 , b 39,5 bis
42,5 , x 37,5 , Bullen a 41,5- 44,5 , b 37ch—40,5 , c 35,5 , Kühe a
41,8 —44 . b 36 .5- 40,5 . c 25,5- 34,5, d 18- 25 , Färsen a 42,5 bis
45,8, b 38,5—41,5 , c 3ß,5 , Kälber a 65, b 59 , c 50 , d 40 . Lämmex
und Hammel ü 2 43—45 , Schafe a 31 —49, Schweine a 59. b 1 58/
b 2 57. c 53. d öO. g 1 58 RM .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtli . in Durlach . D . A . X . 3734.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Zcküt ^t vor Ltkäitung
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Iru » 1 Humor I vesrmgl
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Kovrtzaoen , kksmänner » » «! I . on «! « irfe !

erwarten 8ic slle xemeinssm rn unserer nur eiamslix st ittkir>6eo6eil xroüeu lekr-
reicben, kür d/lsan un6 brsu xleicb iuteresssuteu 8ou6er-Versvstsjtunx !
i^ ir reixeu Ikueu eine mockerac stets slle ^ nweseväen überrsscbenlle

NI -, INI - 1» SittüüslSttM
verbuulk u mit ksuswirtscksktiicdem Vortrsx über ciie keleutevllen , susscklsxzebcvllen
Vorrüxe 6er rickti^r n Lpeisevrubereituvx aller >̂ rt , bei xroüer dlsIrwerterbaliuiiz 6er-
selben . Oer kormscböuc , vrureitlicke , io rebvtsuscn6er voll k-lrusbsltuvxcll bereits

bestens erprobte
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wirä vväbrenci unserer türoNversnstsituox praktisck uv6 in vollem Letriebe vorzekülutuo6 rei^t lknen reine enormen Vorteile I Oer Innrer bkeiöluktdcrcl ist ein Osuerbrnncl-
K.ückenberll, welcder ciurcb seine vielseitige Verwendbarkeit und suÜerorclenilicbe

beistuogskskigkeit stets slle öesucber restlos begeistert !
Llsirbrsikig Koöien , Kralen , koclren , Dämpfen , Dünsten vsw.
obne ^ uksickt uo6 okoe geringste gegenseitige Oerucbsnnnkme in einem liocbrsum !
Livkooben obne Apparat bis ru 32 Olnser suk einmnl ! V^nscbeo okne Onmpk ua6
Oerucb sovv e obne 5/Iebr«osten ! 8tun (len>soges Wsrmkslten bereits eekoebter 8peisen !
k'rsktiscke Lärmes eile kür Teller, 8cküsseln usw 8tsnlk >g keiüe» Unsrer uort keiüe

Lügeleisea ru jerler l 'nxcsreit !

kfennrtoiiverbfaocli monotli' rk rülro 3 —5 Umk
je onck Lröüe u»6 kesnspruckuog 6cs kkercle, ! Lnival in Letrieb gesctrt , brennt
6er Tsnrer -Ileiüluktkerü 1°sg un6 dlscbt obne Ooterbrecbong on6 msctit je6e nn6ere
Xückenkeuerung überklürsigI Le6euten6e Lenkung 6er blnusbnltkorten I Onorme ^Xrbeits -
erleicbtcrung ! LroLe k' Intrerspnrnis ! 8tetr kockbere t ! Liokacke Le6ienung ! Lin

3cbmucks»ück kür je6e Kücbe !

Im Mnter log unr! blockt v/oknwarme Kücke !
Oer l 'snrer bleiLIuk»ber6 ist 6er prnktisoke un6 billige Osucrbrsn6 Lücbenber6 kür
»!t un6 jung , kür reicb un6 srm, kür 8tn6t un6 bno6 ! likein 6er ^ nscbskkurgspreisun6 kür je6ermsnn erscbwinglicb ! Onr« Verksuk suk monrtlicke leilrsblvng ! je6er
bler6 errpsrt sieb von selbst 6urck »einen gsnr geringen krennstoA- Veibrnucb I Innrer

ist eine 8pitrenleistung 6eutscbcr Teckmk !

rwerlrmäüig für lanriwitfe unr! 5 » er! ! es
^Vskren6 6er blscbt kiocken von Vieklutter ! Lereits sm krüken borgen keiüe» Unsrer !
6eson6ers geeignet rum Obst- un6 0 ; müse6örren sowie Lrotbsckev ! ^ lle 8peisen-

6smpke ua6 kiocb6ünste wer6cn in 6en 8ckornstein sbgerogen l
» I« V, N» üvt bei kreierii Diirtrltt «trrtt !
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blscb6ruck suek susrugsweise verboten.

in allen Handarbeiten Zerfahren,
jucht sich an einem schon besteh
Handarbeits - od . Kunstgew - Ge¬
schäft tätig zu beteiligen Angeb
unter Nr VIS an den Verlag .

ZumWafttirmmz .
Am streit ««. 2 » . No » . l » S» .

nachmittags 2 Uhr werde ich in
Durlach , im Pkandlokal , SchloG
straße gegen bare Zahlung im
Vollitreckungswege ösfentlichver -
steigern :

1 Rollakienschrank . 1 Tisch, 1
Registrierkasse , t Eisenwaage .
1 Klavier , 1 Schreibtisch , 1 Näh¬
maschine , 1 Futterschneidma -
schine , ca . 15 Zrr Weizen unb
ca 20 Zentner Kartoffeln , 2
Schweine .
K'be-Durlach . 24 Nov . 1938

Zaum , Gerichtsvollzieher

veles enden
lle 2 « er »«

mit 's, Daunen eekülli ,
nnwi'e 4 äariugekörenäe
ILt88 ^ a kür nur « IN . -

verkanten , ln Durlnek
»nooeben
Oe ä ' Uue 2 >i8> kriktnn kür

L . LI »- I rl « nimmt Vas Dur -
luebeiDuxedlutl entgegen

V/is könnsn 8i» sich 6ovor sobütrsn ? koknor-
wocks ontkölt loicbtklücbtigstösvngsmittol , 6i»
6or V/ocbs goscbm«i6ig un6 Isick» ouktrogbor
boltsn. Lweckmökigwir6 6srbolb voknarwocbs
gut vorscklossonoukbswobrt . SliftX gib» os6or-
vm nur in Ooson. So bleibt os krisch vn6 boknort
bis rum lotrton Oromm wvn6orbor, mükolos
un6 spiogolklor. /tuch Si» rollton os vorwonvon »
Vas boliobt » voson ^
koknorwochs .

14Oc>ss - .7S krdv - / , Ooss 1 .40

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !

. . Zmeer
mit ein od zwei Betten in Neu¬
bau zu vermieten

Schmid , Friedenstraße 36

Ileerer Ammer
zu mieten gesucht

Adressen abzugeben im Verlag .

Schöne , freundliwe
2 - 3 Zimse Wh « W

evtl , mit Bad , auf sofort oder-
später von kaufm Äugest gesucht

>dAngeb . unt Nr 614 and Verlag

kISVI . Ammer
Zu erfragen im Verlag .

mieten

» s ? ? sn - vnrs ? jsell6n L "
2 so I SS
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llekken -8ovllen llsiTen-llLinkvIilllle
ln -^ urwokl Irikok mit 5utt «5, gsrkficlct.

»Skr diMg Klimmckf mit fottvf.

6roSs /kusvesbl In
ttyi î'an - Spoi ' rlismelsn , Vbv ^komel » « ,

dlockrksmelsn , Leklokanxügsn ,
« lsg . Kra ^volksn , Sckals unri Lacksnsx

/ ,/-s/t//saöen /lr/sk/Lungr c/e/- / /sns/Trus/ ^ /

Olplom - Xlovisrlskrsrin
ertsilt Unterrichtan Lntänzeru. fortgeschrittene

^nmslvengsn persönlich o6sr schriftlich ssclerrsit
zzorstallstroUs 7 sächloststr )

Handwerkerfrauen
unter sich . . . erzählen
sich jetzt viel von einer
neuen Methode, die beim
Säubern der Berufs- und
Werkstattkleidung ganz
ausgezeichnete Erfolge
bringt. Statt des mühe¬

vollen , zeitraubenden Reibens und Vürstens werden jetzt
die schmutzigen, fettigenund öligen Kittel, Jacken , Schürzen,
Hosenusw . einfach in heißer >dli - Lösungeingeweicht, mit
nachgekocht und gründlich gespült! Alle, die dieses billige
und schonende Verfahren erprobten, lobten es begeistert !

Sudrtendeutsche Ergänzungs-
wohle« zum Erogdcutschen

Reichstag.
I.

Die Stimmliste für die Su¬
detendeutschen Ergänzunaswah -
len zum Eroßdeutschen Reichs¬
tag liegt für das gesamte Eebie
der Stadt und des Amtsbezirk -
Karlsruhe am 25 . und 26. No
vember 1938 während der ge
ordneten Dienststunden und am
27. November 1938 von 10 bis
13 Uhr im jl . Stock des Sta
tistischen Amts , Eartenstrage 53
Zimmer 19. zu jedermanns Ein
sicht auf . In dieser Zeit können
auch Einsprüche erhoben werden
Alle in der Stadt und dem
Amtsbezirk Karlsrube wohnen
den wahlberechtigten Sudeten
deutschen werden aufgesordert
in diese Listen umgehend Ein¬
sicht zu nehmen und gegebenen¬
falls ihre Aufnahme in sie zu
beantragen .

II.
1 ) Die Wahl ist auf den 4. De¬

zember 1938 festgesetzt.
2 ) Für die in der Stadt Karls¬

ruhe und im Amtsbezirk
Karlsruhe -Land wohnenden
wahlberechtigten Sudeten¬
deutschen wurde ein gemein¬
samer Abstimmungsbezirk ge¬
bildet . Der Abstimmungs¬
raum befindet sich im Rat¬
haus zu Karlsruhe (kleiner
Rathaussaals .

3) Gewählt wird in der Zeit von
9 bis 18 Uhr sofern nicht von
der Bestimmung des 8 118
Abs . 3 der SüO . Gebrauch
gemacht wird .

4) Wählen darf nur , wer in der
Wählerliste steht oder einen
Stimmschein besitzt.

5) Die Wähler erhalten beim
Eintritt in den Wahlraum
den amtlichen Stimmzettel
und einen mit einem amt¬
lichen Stempel versehenen
Umschlag. Mit dem amtlichen
Umschlag und dem amtlichen
Stimmzettel begibt sich der
Wähler in die Wahlzelle ,
kennzeichnet dort den Stimm¬
zettel , und zwar trägt er in
den Kreis ein Kreuz oder
ein anderes Zeichen so ein,
daß der Wahlvorstand er¬
kennen kann, daß der Wäh¬ler dem Wahlvorschlag seine
Stimme hat geben wollen.

Der den Stimmzettel ent¬
haltende Umschlag ist sodann
am Tisch des Wahlvorstandes

W (Oeslcklsk .) u. alle ILstix . Nsa , e
veröen nur üurck 6ie von unr

elnrix slck . TVtetlioäe
W unter Osrsntie kür immer mit ä .Vurrel »clunerrl . entkernt oLra» Messer
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tp»«ck»vin6«n 8»m «tse 0—1» Uw

Zwei Mensche» ans einer Straße,
der erste brachte es nicht weiter ,
der andere aber war ein kluger
Geschäftsmann und sicherte sich
einen großen Kundenkreis durch
ständiges Inserieren in der Hei
matzeitung , dem „Durlache ,
Tageblatt- — „PfinztSler Bote-

°°.L7L
" ' 65 . 5p <L

° > «
ftvr ' odov , 07 ?vrog. ?. Vagsl Lckolk «itl^ ,, ^

vrag . tu !. Ictwstsr, »voll »i,,^
vragari - k. V,ä-K.« r, loki

'
«
'
^

Srotrmgev: vr»g . M . v„ , koi„
' ?

Ss-r,Kausen : Vroysriv 4 k»«. -
V.-Lu » : Vrogeriv Vk k,öusr

Dr

ist . »

Lisch«
tag «
Boten
1.S0 !

Ustrts unwias? nuNick
IvtLNLSls l

^ renksai

öm g
«lnspr

(Via krau 6er ilamarackonj
In üeutsclier Lprscke !

kexlnn : S.1S unü 8.Z0 vlir !
^uxenclllclie llder14 ^sli?e ruxe>

m

Lckule kür QeseUsckakts-

. . .
I TI II T» XsrlsruIie .Lvkienstrz; I

Ku-se — Mnselunterrictit ieclerreit D

kom

8

wochen -
oder Monatsraten

unter Namensnennung dem
Wahlvorsteher abzngeben , der
ihn ungeöffnet sofort in die
Wahlurne legt .

6) Stimmscheininhaber können
in jedem Wahlbezirk des
Eroßdeutschen Reiches wählen ,
sie müssen jedoch den Stimm¬
schein dem Wahlvorsteher
übergeben , der ihn prüft und
zurückbehält.

7) Stimmscheine für Karlsruhe
werden von dem städt . Sta¬
tistischen Amt (Wahlamtj
ausgestellt , für die Gemein¬
den des Amtsbezirks Karls¬
ruhe -Land von den zustän¬
digen Bürgermeistern .

8 ) Das Wahlrecht ist persönlich
auszuüben .

9) Die Wahlhandlung sowie die
Ermittlung des Wahlergeb¬
nisses sind öffentlich.

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1938.
Der Landrat.

Der Oberbürgermeister.
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